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Pr  ei  «  A3.  P-lhlr. 


(C  o  s  ì  f  a  n  tutte.) 


Weib  er  treue, 

oder: 

Die  Mädchen  sind  von  Flandern# 

Komische  Oper  in  zwei  Aufzügen. 


Personen: 


Julchen  ^ 

Lottchen  \  Schwestern 
Gugli  elmo , 

F  errando , 

Nannte  he  n,  Kammermädchen. 


Don  Nlfonso,  Hagestolz. 
Chor  Soldaten. 

Chor  Bediente, 

Chor  Schiflleute. 


Der  Schauplatz:  Neapel. 


ERSTER  AUFZUG. 


ERSTER  AUFTRITT. 

(  Ka  ff  ’e  h  aus.) 

Ferrando.  Guglielmo.  Don  Alfonso. 

Fer.  Wie,  Julchen  mich  täuschen! 

So  himmlisch,  so  schön! 

O  wagt  nicht  die  Treue 
Und  Tugend  zu  schmähn! 

Gugl.  Treu  liebt  mich  mein  Mädchen, 

Welch  himmlisches  Glück! 

Die  Wange  ziert  Schönheit, 

Und  Unschuld  den  Blick. 

D.  Alf.  Ich  kenne  die  Vögel, 

Jcb  hab’  sie  studiret; 

Doch  Mädchen  und  Liebe 
Gehn  mich  nichts  mehr  an. 

Fer.  und  Gugl.  Sie  sprechen  von  Falschheit, 
Von  Heucheln,  von  Lügen, 

Wir  fordern  Beweise, 

Als  ehrlicher  Mann. 

D.  Alf.  Was  helfen  Beweise? 

Fer.  mul  Gugl.  Sie  müssen  beweisen, 

Sonst  ist  es  erlogen, 

Den  Degen  gezogen! 

Die  Treue  zu  rächen 
Gebietet  uns  Pllicht. 

(Legen  die  Hand  an  den  Degen.) 
/Schon  nagt  mir  mit  Schmerzen 

Fer.  I  Der  Argwohn  am  Herzen;  ( Jeder 

Gugl.  |  Heraus  mit  der  Wahrheit,  besonders.) 

)  Verhehl’  es  uns  nicht. 

\  Welch’  thüricht  Begehren! 

TI  Air!  ^'e  Wahrheit  erzählen. 

D.  All.  I  yj-j.  Argwohn  euch  quälen 
'  Das  wollt  ihr  doch  nicht? 

Gugl.  Heraus  mit  dem  Degen!  Wählen  Sie  ei¬ 
nen  von  uns  Beiden. 

D.  Alf.  ( gelassen )  Ich  liebe  den  Frieden,  und 
Duelle  nur  bei  Tafel. 

Fer.  Sie  müssen  sich  entweder  schlagen,  oder 
sich  sogleich  erklären,  warum ,  Sie  unsre 
Schönen  im  Verdacht  der  Untreue  haben. 

D.  Alf.  O  li  ebe  Einfalt,  wie  gefällst  du  mir! 

Fer.  Hören  Sie  auf  zu  scherzen,  oder  ich  schwö¬ 
re  beim  Himmel  — 

D.  Alf.  Und  ich  schwöre  bei  derErde.  Ich  scher¬ 
ze  nicht,  meine  Freunde  !  nur  möchte  ich 
wissen,  was  für  eine  Art  von  Geschöpfen 
Ihre  Schönen  sind;  ob  sie,  wie  wir.  Haut, 
Fleisch  und  Beine  haben,  ob  sie,  wie  wir, 
essen,  Kleidung  tragen,  kurz,  ob  sie  Göt¬ 
tinnen,  ob  sie  Frauenzimmer  — 

Fer.  und  Gugl.  Frauenzimmer,  aber — solche, 
solche  — 

D.  Alf.  Und  beim  Frauenzimmer  behaupten  Sie 
Treno  zu  finden?  O  liebe  Einfalt,  wie 
gefällst  du  mir  ! 

(, Scherzend .)  Weibertreu  ist  Cosa  rara, 

Ist  der  ächte  Stein  der  M  eisen  ; 
Mancher  Mann  hat  laboriret, 

Doch  ilog  alles  in  die  Luft. 


Fer.  ( hitzig )  Julrhens  Treu’  wär’ Stein  der 
Weisen? 

Gugl.  Lottchens  Treu’ wär’ Cosa  rara? 

Fer.  Ja,  mein  Julchen  ist  der  ächte  Stein  der 
Weisen. 

Gugl.  Ja,  mein  Lottchen,  Lottchens  Treu’ ist 
Cosa  rara. 

D.  Alf.  Ach!  auch  sic  sind  schwache  Mädchen, 
Werden  niemals  Engel  seyn. 

Ew’ge  Treue,  Stein  der  Weisen, 

Sind  gar  alleidiebste  Sachen, 

Wer  sie  fände,  könnte  lachen, 

Doch  sie  sind  nur  leerer  Schein! 

Fer.  Thorheiten  der  Dichter! 

Gugl.  Narrheiten  der  Alten! 

D.  Alf.  Nun  gut;  hören  Sie  einmal,  doch  ohne 
in  Zorn  zu  gerathen.  Was  haben  Sie  denn 
nun  wohl  für  einen  Beweis,  dass  Ihre 
Schönen  Ihnen  stets  getreu  seyn  werden  ? 
und  wer  gab  Ihnen  denn  Sicherheit,  dass 
ihre  Herzen  unveränderlich  sind? 

Fer.  Eine  lange  Erfahrung  — 

Gu  gl.  Eine  edle  Erziehung  — 

F  e  r.  Erhabene  Denkungsart  — 

Gugl.  Uebereinstimmung  der  Gemiither  — 
Fer.  Uneigenniitzigkeit  — 

Gugl.  Unveränderlicher  Charakter  — 

Fer.  Versprechungen  — 

Gugl.  Betheurungen  — 

Fer.  Schwüre  — 

D.  Alf.  Thränen,  Seufzer,  Liebkosungen,  Ohn¬ 
mächten  —  o!  lassen  Sie  mich  ein  wenig 
lachen  — 

Fer.  Zum  Henker!  Wollen  Sie  anfhoren ,  uns 
zu  verspotten? 

D.  Alf.  Sachte,  sachte.  Wie?  wenn  ich  Ihnen 
noch  heute  handgreiflich  beweise,  dass  sie 
wie  alle  Andere  sind? 

Gugl.  D  as  kann  nicht  seyn. 

Fer.  Das  ist  nicht  möglich. 

D.  Alf.  Wollen  wir  wetten? 

F  c  r.  Wir  wollen  wetten. 

D.  Alf.  Hundert  Dukaten? 

Gugl.  Tausend,  wenn  Sie  wollen. 

D.  Alf.  Aufs  Wort? 

Fer.  Ganz  aufs  Wort. 

D.  Alf.  So  schwören  Sie,  von  allem  diesen  Ih¬ 
ren  Penelopen  keinen  Wink,  keinenLaut, 
kein  Zeichen  zu  geben. 

Fer.  Das  schwören  wir. 

D.  Alf.  Als  Soldaten  von  Ehre. 

Gugl.  Als  Soldaten  von  Ehre. 

D.  Alf.  Und  dass  Sie  alles  thun  wollen,  was  ich 
Ihnen  sagen  werde. 

Fer.  Alles. 

Gugl.  Alles,  alles. 

D.  Alf.  Brav,  brav. 

Gugl.  Brav,  brav! 

Fer.  Ha!  beim  Schalle  süsser  Lieder, 

Will  ich  Amorn  Opfer  bringen. 


Gugl.  Und  die  Gläser  sollen  klingen 
Voll  von  achtem  Cyperwein. 

D.  Alf.  Nun,  und  ich  soll  nicht  mit  trinken? 
Fer.  und  Gugl.  Ja,  wir  laden  gern  Sie  ein, 

Zeuge  unsers  Glücks  zu  seyn. 
Alle  drey.  Ja  durch  Scherzen,  Küssen,  Trinken, 
Wollen  wir  der  Lieb’  uns  weihn 

ZWEITER  AUFTRITT. 

( Ein  Garten  am  Gestade  des  Meeres.) 

Lottchen,  Julchen,  die  ein  Porträt,  wel¬ 
ches  ihnen  an  der  Seite  hängt,  betrachten. 

Jul.  Sieh,  Schwester,  es  glühen  wie  Rosen  die 

Wangen, 

Und  Lieb’  und  Verlangen  heischt  zärtlich 
sein  Blick. 

Lott.  OSclrwestei',  diess  Auge,  der  Mund  zum 
Entzücken, 

Muss  göttlich  beglücken,  dringt  mächtig 
ins  Herz. 

Jul.  Aus  kriegrischen  Blicken  lacht  Liebe, 
Entzücken. 

Lott.  Auf  muthiger  Stirne  lauscht  Amor  von 
ferne. 

Jul.  Mit  welchem  Entzücken  kann  Liebe  be¬ 
glücken  ! 

Lott.  Wie  kann  uns  die  Liebe  beglücken! 
Beide.  Doch  Männer,  ach,  wandern, 

Von  einer  zur  andern, 

O,  Amor!  wie  bebet  mir  zagend  das 
Herz  ! 

Jul.  So  wie  mir  diesen  Morgen  ist,  möchte 
ich  gleich  die  Närrin  spielen.  Ich  fühle 
ein  gewisses  Feuer,  einen  gewissen  Kitzel 

im  Biute.  —  Wenn  mein  Geliebter  kommt 
—  wüsste  ich  nur —  o  was  für  einen  Spass 
will  ich  ihm  machen. 

Lott.  Wenn  ich  die  'Wahrheit  sagen  soll,  so 
fidile  auch  ich  ganz  fremde  Triebe,  und 
ich  wollte  schworen,  dass  wir  nicht  weit 
mehr  vom  Hymen  entfernt  sind. 

Jul.  Gieb  mir  die  Hand  her,  ich  will  Dir 
■wahrsagen.  Ih!  das  ist  ja  ein B !  und  hier, 
welch  schönes  II!  das  heisst  also:  Baldi¬ 
ge  Hochzeit. 

Loti.  Das  würde  mir  wirklich  lieb  seyn. 

Jul.  Und  ich  würde  nicht  darüber  böse  seyn. 
Lott.  Aberwas  zum  Henker  will  das  sagen, dass 
unsre  Geliebten  so  lange  aussenbleiben? 
Es  ist  schon  sechs  Uhr  < — 

Jul.  Da  kommen  sie. 

DRITTER  AUFTRITT. 

Die  Vorigen.  Don  Alfonso. 

Lott.  Sie  sinds  nicht;  es  ist  ihr  Freund  Don 
Alfonso. 

Jul.  Willkommen,  Herr  Alfonso. 

D.  Alf.  Unterthäniger  Diener. 


II 

Lott.  Was  giebt’s?  warum  so  allein  ?  und  Sie 
weinen?  Ums  Himmelswillen  reden  Sie! 
was  ist  vorgefallen?  Mein  Geliebter  — 
Jul.  Und  mein  Geliebter  — 

D.  Alf.  Strenges  Schicksal  ! 

Weh,  o  weh!  ich  wag’  es  nicht. 

Jedes  Wort  im  Munde  bricht; 

Ha,  welch’  Schicksal,  welcher  Schmerz  ! 
Zagend  klopft  mein  armes  Herz. 

Nirgends  Hülfe,  nirgends  Rath, 
Schrecklich,  schrecklich  in  der  That! 
Eure  Thränen ,  Gram  und  Schmerz 
Rühren,  ach,  mein  fühlend  Herz  ! 

Jul.  O  Himmel!  Erbarmen  Sie  sich,  bester 
Alfonso,  und  lassen  Sie  uns  nicht  sterben. 
D.  Alf.  Sic  müssen,  liebe  Kinder,  sich  mit 
Standhaftigkeit  waffne«. 

Lott.  O  Himmel!  was  für  ein  Unglück,  was 
für  ein  widriger  Zufall  hat  sich  denn  aber 
ereignet?  Mein  Geliebter  ist  doch  nicht 
etwa  todt  ? 

Jul.  Vielleicht  der  Meine? 

D.  Alf.  Todt  eben  nicht,  doch  wenig  besser, 
als  todt. 

Lott.  Verwundet? 

D.  Alf.  Nein. 

Jul.  Krank? 

1).  Alf.  Auch  nicht. 

Jul.  Nun,  was  denn? 

D.  Alf.  Eine  Ordre  des  Königs  ruft  sie  aufs 
Schlachtfeld. 

Lott  und  Jul.  O  weh!  was  hör’  ich! 

Jul.  Und  werden  marschiren? 

D.  Alf.  Unverzüglich. 

Lott.  Und  ist  kein  Mittel  da  es  zu  verhindern  ? 
U.  Alf.  Kein  Mittel. 

Jul.  Und  ohne  allen  Abschied? 

D.  Alf.  Die  Unglücklichen  haben  das  Herz 
nicht,  Sie  noch  einmal  zu  sehen;  doch 
wennSic  es  wünschen, sosind  sie  bcrcil  — 
Lott.  Wo  sind  sie? 

D.  Alf.  Herein,  lieben  Freunde. 

VIERTER  AUFTRITT. 

Die  Vorigen.  Ferrando  und  Gugliel- 
ni  o.  (Beide  in  Reisekleidern.) 

Gugl.  Ha,  welch  Schicksal!  Dich  verlassen, 
Dich  zum  letztenmal  zu  küssen! 

Fcr.  Holdes  Mädchen  !  Dir  zu  Füssen 
Stanimi’  ich  jetzt  das  Lebewohl. 

D.  Alf.  Helden  trotzen  den  Gefahren, 

Wissen  männlich  sich  zu  fassen. 
Lottch.  und  Jul.  Ach!  so  grausam  mich  ver¬ 
lassen  ! 

Kannst  Du  so  Dein  Mädchen  kränken? 

Trennung,  wagst  Du  sie  zu  denken? 

War’  dicss  treuer  Liebe  Lohn  ? 

Gugl.  und  Per.  O  verzeihe,  holdes' Mädchen  ! 

Uns  ruft  Ehre,  uns  ruft  Pflicht. 

Lott.  Kannst  Du  meine  Thränen  sehen? 

Jul.  Höre  doch  der  Liebe  Flehen  ! 

Lott.  Tod,  ach!  nagt  an  meinem  Herzen. 

Jul.  Sieh  der  Trennung  bange  Schmerzen  ! 

Per.  ("Welche  Liebe!) 

GugJ.  (Welche  Treue!)  ' 

D-  Alf.  (Nur  piano  !  lincili  lauda  !  ) 

Alle  Eünl’e.  Trügerisch  sind  deine  Fronden 

Hoffnung,  Schmeichlerin  des  Lebens. 

Ach!  wer  trägt  der  Liebe  Leiden, 

Wer  der  Trennung  bi  ttern  Schmerz  ? 
Gugl.  Weine  nicht,  mein  Alles, 
per.  Verzweifle  nicht J  meine  anbetungswür¬ 
dige  Geliebte. 

D.  Alf.  I  .asseil  Sie  ihnen  diese  Ilerzensentschiit- 
tuna;  die  Ursache  ihrer  Tliränen  ist  zu 

O  1 

gerecht. 

Jul.  Wer  weiss,  ob  ich  Dich  je  wiederselie ! 

(  Alle  vier  amar  men  sich  zärtlich.  ) 
Lott.  Werweiss,  oh  Du  je  wiedei  kömmst  ! 

Jul.  Lass  mir  diesen  Stahl  ;  er  soll  inirdcnTod 
geben,  wenn  je  das  grausame  Schicksal  das 
Herz,  das  ich  so  innigst  liebe  — 

Lott.  Ich  stürbe  vor  Harm,  ich  brauchte  kei¬ 
nen  Stahl. 

Fcr.  und  GugJ.  O  mein  liebes  Kind,  ängsti¬ 
ge  mich  nicht  mit  solchen  unglücklichen 
Voibersagungen  ;  der  Himmel  wird  die 
Ruhe  Deines  Herzens  in  der  Erhaltung 
meines  Lebens  bewahren. 

In  Stürmen  und  Kriegen 
Weiss  Amor  zu  siegen: 

Die  Götler  erhören 
Was  Mädchen  begehren  ; 

Selbst  Mars  wird  erweichet 
D  uich- weibliches  Flebo. 


Schon  glänzt  Dir  im  Auge 
Die  Hoffnung,  die  Wonne; 

Bald  lächelt  die  Sonne 
Uns  wieder  zu  sehn. 

D.  Alf.  (Die  Komödie  ist  anmulhig,  und  bei¬ 
de  spielen  ihre  Rollen  gut.) 

(  Trommelschlag  in  der  Ferne.) 
Fer.  O  Himmel!  das  ist  der  traurige  Schall  der 
Trommel,  der  mich  von  meinem’Klein- 
od  mm  trennt. 

D.  Alf.  Da  kömmt  das  Fahrzeug,  meine  Freunde. 
Jul.  Ich  sinke  in  Ohnmacht. 

Lott.  Ich  sterbe. 

FÜNFTER  AUFTRITT. 

Die  Vorigen. 

(  Kriegsmarsch  in  einiger  Entfernung  ;  dann 
folgender  Chor.) 

Auf,  wir  ziehen  froh  in’s  Feld! 

Uns  mit  Ehr  und  Rubin  zu  kränzen, 
Und  als  Helden  einst  zu  glanzen, 
Kämpfen  wir  mit  tapfrer  Hand. 

Wenn  Trompelen  schmetternd  schallen, 
Und  Kanonen  donnernd  knallen. 
Krönt  der  Ruhm  den  Held  fürs  Vater¬ 
land, 

Das  ihm  Siegeskränze  wand. 

D.  Alf.  Nun  Freunde,  haben  Sie  keine  Zeit 
mehr  übrig;  Sie  müssen  fort,  wohin 
Schicksal  und  Pflicht  Sie  rufen. 

Jul.  Mein  Herz  • — 

Lott.  Mein  Engel  — ■ 

Fcr.  Mein  Alles  — 

Gugl.  Mein  Leben  — 

Jul.  Ach,  nur  noch  einen  Augenblick  — 

D.  Alf.  Ihr  Regimentsschiff  ist  schon  fort.  Sie 
müssen  es  nun  mit  den  wenigen  Freunden, 
die  Sie  dorL  auf  dem  kleinen  Fahrzeuge 
erwarten,  wieder  einholeu. 

Fer.  und  Gugl.  Noch  eine  Umarmung,  mein 
Engel  ! 

Jul.  und  Lolt.  Ich  stérbe  vor  Kummer, 

Jul.  [weinend)  Wirst  Du  auch  mein  gedenken? 

Midi  nicht  durch  Untreu  kränken? 
Bang  schlägt  mein  zagend  Herz. 
Fer  Das  schwör’  ich,  o  Theure  ! 

Lott.  Denk,  Theurer,  stets  an  mich; 

Ich  lebe  nur  für  Dich. 

Gugl.  O  zweifle  nicht,  Geliebte! 

D.  Alf.  (Ich  slerbc  noch  vor  Lachen.) 

Lott.  Sieh  meine  Thränen! 

Fer.  Gugl.  Jul.  und  Leit.  Addio! 

Tief  fühlt  mein  liebend  Herz 
Der  Trennung  Schmerz. 

Das  Clior  wiederholt: 

Auf!  wir  ziehen  froh  ins  Feld  u.  s.  w. 

(  Die  .Damen  bleiben  unbeweglich  am 
Meergestade  stehen  ;  das  Fahrzeug  ent¬ 
fernt  sich  unterm  Schall  der  Trommel.') 

SECHSTER  AUFTRITT. 

Die  vorigen  beiden  Damen,  und 
Don  Alfonso. 

Lott.  ( wie  aus  einer  Ohnmacht  erwacht )  Wo 
sind  sie? 

D.  Alf.  Sie  sind  fort. 

Jul.  ü  grausame,  o  biltre  Abreise! 

D.  All'.  Fassen  Sie  Muth,  liebsten  Kinder! 
(Fer.  u.  Gugl.  wehei  i  mit  dem  Schnupf¬ 
tuch  von  der  Ferne  her )  Sehen  Sie  ,  so 
entfernt  winken  Ihnen  Ihre  Geliebten 
noch  mit  der  Hand. 

Jul.  Glückliche  Reise,  mein  Engel! 

Lott.  Glückliche  Reise  ! 

Jul.  O  Himmel!  wie  schnell  fährt  das  Schiff! 
Schon  verscliwind’t  es ,  sc  hon  sieht  man 
es  nielli  mehr.  Der  Himmel  gebe  ihnen 
nur  eine  glückliche  Fahrt! 

L  olt.  Und  lasse  sie  glücklich  landen  ! 

D.  Alf.  Und  erhalte  Ihnen  Ihre  Geliebten,  und 
mir  meine  Freunde  gesund  und  glücklich! 
/Weht  sanfter,  o  Winde! 

D.  Alf.  I  Euch  leite  die  Liebe! 

Jul.  (  Bringt  schmeichelnd  gelinde 
Lott.  !  Durch  Wellen  und  Fluthen 
V  Sie  glücklich  ans  Land. 

( Die  Damen  gehen  ab.) 

SIEBENTER  AUFTRITT. 

Don  Alfonso  allein. 

Ich  bin  kein  übler  Schauspieler!  die 
Sache  geht  gut  —  Nun  werden  mich  die 


beiden  Helden  der  Liebesgöttin  und  des 
Kriegsgottes  an  dem  bestimmten  Orte  er¬ 
warten  ,  wo  ich  also  unverzüglich  hin 
muss.  Was  waren  das  nicht  für  Grimas¬ 
sen  1  für  Narrenspossen  ! —  Desto  besser 
für  mich  —  desto  leichter  werden  sie 
fallen;  denn  dergleichen  Geschöpfe  ver¬ 
ändern  ihre  Gesinnungen  sehr  schnell. 
Ilir  armen  Ritter  !  Auf  Weibertreue  hun¬ 
dert  Dukaten  zu  wetten  ! 

Wer  auf  ein  Weiherherz  je  seine  Hoff¬ 
nung  gründet. 

Der  furcht  im  Meer,  und  sä’t  in  Sand, 
Und  hofft  den  Wind  im  Netz  zu  fangen. 

ACHTER  AUFTRITT. 

( Ein  Zimmer  mit  Stühlen  :  ein  Tisch  u.  s.  w. 
drei  Thüren  ;  zwei  auf  den  Seiten  und  ei¬ 
ne  in  der  Mitte.  ) 

Nannettc,  welche  Cho colale  quirlt. 

Das  ist  ein  verwünschtes  Leben,  ein  Kam¬ 
mermädchen  zu  seyn  !  Vom  Morgen  bis 
zum  Abend  läuft,  schwitzt  und  arbeitet 
man,  und  von  alle  dem,  was  man  macht, 
•  hat  man  doch  nichts  für  sich.  Da  habe 
ich  nun  schon  eine  halbe  Stunde  an  der 
Chocolate  gequirlt,  bis  sie  fertig  worden, 
und  was  habe  ich  nun  davon?  Bloss  den 
Geruch  bei  trockncmMundp.  Aber,  gnä¬ 
dige  Damen,  ist  denn  etwa  mein  Mund 
anders  als  der  Ihrige ,  dass  ich  Ihnen  die 
Chocolate  zu  geniessen  gehen,  und  ich  nur 
den  Geruch  davon  haben  soll?  ZnmHen- 
ker,  ich  muss  sie  dodi  kosten.  Ey  tau¬ 
send!  Wie  schön!  Da  kömmt  Jemand! 
[wischt  sich  den  Mund)  O  Himmel!  mei¬ 
ne  Fräulein. 

NEUNTER  AUFTRITT. 

Nanne  Ite.  .Tu  lohen  und  Lott  eben  treten 

volt  Verzweiflung  herein. 

Nannettc  ( bringt  dieCAocolate  auf  einem  Kaf- 
feebrete)  Gnädige  Fräulein ,  hier  ist  Ihr 
Frühstück. 

(  Lottchen  wirft  alles  auf  die  Erde.) 

Nanu.  O  Himmel  !  was  machen  Sie  ? 

Lott.  und  J  u  1.  Ach  ! 

(sie  reissen  sich  Beide  allen  Putz  herunter.) 

Nanu.  Was  giebts  denn? 

Jul.  Ist  kein  Dolch,  kein  Gift  da?  — 

N  a  n  n.  Aber,  gnädige  Fräulein  !  — 

Lott.  Welch’  trauriger,  welch’  entsetzlicher 
Zufall  bringt  Ili  i  ch  zu  r  Verzweiflung!  — 
ach!  verbirg  mich  im  Dunkel  —  ich  scheue 
das  Licht,  scheue  die  erquickende  Luft  — 
s di eue  mich  selbst  —  O,  wer  heilt  mei¬ 
nen  Schmerz!  Mrer  wird  mich  trösten! 
Ha!  flieh’!  lass  mich  allein!  ich  hin  ver- 
lohren. 

Angst,  Quaal  und  herber  Gram 
Nagt  mir  am  Herzen  ; 

Ich  fühl’  mit  Todesqual 
Der  Trennung  Schmerzen; 

Nichts  kann  mich  trösten, 

Als  nur  der  Tod. 

Tief  in  des  Grabes  Nacht 
Sinkt  Freud’  und  Leben, 

Dort  soll,  Geliebter,  Dich 
Mein  Geist  umschweben  ! 

Und  laut  mein  Klaggetön 

Die  Luft  durchwdin. 

(  Lottchen  undJulchen  setzen  sich  abseits , 

wie  unsinnig.) 

Nann.  Fräulein  Lottchen,  Fräulein  Julchen, 
sagen  Sie  mir  nnr  was  vorgefallen  ist? 

Lott.  O  ein  erschreckliches  Unglück! 

Nann.  Machen  Sie  cs  nur  kurz. 

J  u  ].  Unsere  Geliebten  sind  fort  von  Neapel. 

Nann.  Weiter  nichts  ?  [lacht)  Sie  werden  schon 
wiederkommcii. 

Lott.  Wer  weiss  ! 

Nann.  Wie?  Werweiss?  (lacht)  Wo  sind 
sie  denn  hin  ? 

Lott.  Zu  Felde ,  in  die  Schlacht. 

N ann.  Desto  besser  für  Sie,  so  werden  sie  mit 
Lorbeerkränzen  zurückkehren. 

Jul.  Sie  können  auch  bleiben, 

N  a  n  n.  Und  alsdann  desto  besser  für  Sie. 

Jul.  Närrin,  was  sprichst  du  ? 

(  steht  wüthend  auf) 

Nann.  Nichts,  als  die  reine  Wahrheit,  zwei  ver¬ 
lieren  Sie,  lind  alle  die  Andern  bleiben 
Ihnen. 


\ 


Ili 


Jul.  Ach!  wenn  ich  meinen  Guglielmo  verlöre, 
so  glaube  ich,  dass  ich  si  urbe. 

li  ott.  Ach!  wenn  ich  meinen  Ferrando  verlöre, 
so  glaube  ich,  dass  ich  mich  lebendig  be¬ 
grübe. 

Nann.  Brav,  das  glauben  Sie  wohl,  aber  cs  ist 
nicht  wahr.  Bis  jezt  ist  noch  kein  Frauen¬ 
zimmer  vor  Liebe  gestorben.  Ha!  einer 
Mannsperson  wegen  sterben!  Da  giebts  ja 
genug  Andere,  die  den  Verlust  reichlich 
ersetzen. 

Lott.  Und  glaubst  du,  dass  ich  eineu  andern 
würde  lieben  können  ?  —  ein  and’rer  könnt’ 
unsseyn,  was  ein  Guglielmo,  ein  Ferrando? 

Nann.  Alle  Männer  sind  sich  ja  so  ziemlich  gleich. 
Jeztlieben  Sie  den  Einen,  den  andern  wer- 
d  en  Sie  lieben;  einer  ist  so  viel  wertli  als 
der  andere,  keiner  taugt  etwas:  aber  wir 
wollen  davon  jezt  nicht  sprechen,  noch  le 
ben  sie  ja  und  werden  auch  lebend  wieder¬ 
kehren  ,  sie  sind  blos  abwesend  und  statt 
mit  eitlenKlagen  die  Zeit  zu  verlieren,  su¬ 
chen  Sie  sich  zu  vergnügen. 

J'ul.  (  aufgebracht )  Uns  zu  vergnügen  ? 

Nann.  Allerdings!  und,  was  das  Beste  ist,  ohne 
Barmherzigkeit  Liebschaften  zu  machen, 
so  wie  Ihre  theuern  Geliebten  im  Felde 
thun  werden. 

L  ott.  O  beleidige  so  schöne  Seelen  nicht,  *die 
von  Treue  und  reiner  Liebe  wahre  Mu¬ 
ster  sind. 

Nann.  Fort,  fort,  die  Zeilen  sind  vorbei,  da 
man  den  Kindern  dergleichen  Fabeln  weiss 
zu  machen  suchte. 

Bei  Männern,  bei  Soldaten 
Suchen  Sie  ein  treues  Herz? 

Nein,  Sie  spassen, 

Und  sageu’s  nur  im  Scherz. 

Nein,  nein!  die  Männer 

Sind  doch  nur  von  Flandern, 

Und  Halternd  wie  der  Wind, 

Treulos  zu  wandern  ; 

Sie  schwören  evvge.  Treu’, 

Doch  nur  ini  Scherz. 

Ein  Thränclien,  schlau  geweint. 

Netzt  ihre  Wangen; 

Wenn  man  es  redlich  meint, 

Ist  man  gefangen. 

Betrug  und  Heuchelei 

Lügt  nur  ihr  Herz. 

Ein  Küsschen  hier  und  dort 
Sich  zu  erhaschen, 

Bricht  jeder  Schwur  und  Wort, 

Um  nur  zu  naschen  ; 

Und  schon  beim  Abschiedskuss 

Wankt  Liei)’  und  Treu’. 

Mädchen,  drum  trauet  nicht. 

Traut  keinem  Herrchen  ; 

Schwört  er  euch  Treu’  und  Pflicht, 
Braucht  ihn  zum  Närrchen. 

Liebe  und  ew’ge  Treu’ 

Sind  Tändelei,  La  ra  la,  La  ra  la. 

( gehen  ab _) 

ZEHNTER  AUFTRITT. 

D.  Alfonso  allein.  Hernach  Nann  teilen. 

D.  Alf.  Welche  Stille!  Welch  einen  traurigen 
Anblick  gewährt  diese  Wohnung  !  Die  ar¬ 
men  Mädchen!  Sie  sind  doch  nicht  ganz 
Schuld.  Ich  muss  sie  trösten.  Indess  die 
beiden  leichtgläubigen  Liebhaber,  wie  ich 
ihnen  aufgetragen  habe,  sich  maskiren, 
muss  ich  nun  auch  überlegen,  was  ferner 
zu  thun  sey  —  Nannette  macht  mir  eini¬ 
ge  Besorgniss  —  Die  ist  schlau,  könnte 
sie  erkennen,  könnte  das  ganze  Maschi¬ 
nenwerk  einreissen  —  Wir  werden  se¬ 
hen  —  Wenn  ja  Noth  an  Mann  gellt,  so 
ist  ein  Präsentchen  zu  rechter  Zeit,  ein 
Dukätchen  für  ein  Kammerkätzchen  schon 
eine  grosse  Beschwörung.  Aber  um  sicher 
zu  seyn,  könnte  man  sie  einigermassen  an 
dem  Geheimnisse  mit  Theil  nehmen  las¬ 
sen.  Der  Einfall  ist  herrlich  —  Hier  ist 
ihr  Zimmer — Nanntchen—  ( klopft  an.) 

Nann.  Wer  pocht? 

D.  Alf.  O! 

Nann.  Ih! 

D.  Alf.  Liebes  Nanntchen,  ich  könnte  Dich  wo¬ 
zu  brauchen. 

Nann.  Und  ich  Sie  zu  nichts. 

D.  Alf.  (giebt  ihr  ein  Goldstück  ')  Da,  nimm, 
und  höre.  Duweisst,  dass  Deine  Fräu¬ 
leins  ihre  Geliebten  verloren  haben. 


Nann.  Das  weis*  ich. 

Ü  Alf.  Und  wie  sie  weinen,  wie  sie  schwär¬ 
men,  das  alles  weisst  Du  auch. 

Nana.  Ich  weiss  alles. 

D.  Alf.  Nun  gut.  Was  meinst  Du  aber  wohl, 
wenn  L)u  nun,  um  innen  doch  ein  wenig 
Trost,  und  ihrer  geängstigten  Brust  so  all- 
mählig  Luft  zu  verschallen,  ein  Mittel  er- 
sönuest,  ein  paar  artige  Herren  bei  ihnen 
in  Gunst  zu  setzen,  die  dann  ihr  Heil  ver¬ 
suchen  wurden,  du  wirst  mich  schon  ver¬ 
stehen?  Und  da  Helen  denn  so  lür  Dich 
zwanzig  schöne  grosse  Thaler  in  Deine 
Sportelkasse,  wenn  Du  iliuen  dazu  ver¬ 
hütest. 

Nann.  Der  Antrag  missfällt  mir  eben  nicht.  Aber 
mit  den  Närrinnen —  Sachte!  hören  Sic 
erst.  Sind  Ihre  Uoncurreuten  jung,  sind 
sie  schön,  und  vor  allenDingen,  haben  sie 
eine  gute  Börse?  (Das  ist  eigentlich  11er- 
zensdrang  bei  mir.) 

D.  Alf.  Sie  haben  alles,  was  Damen  von  Ein¬ 
sicht  nur  gefallen  kann.  Hüllst  Du  sie 
sehen  ? 

Nann.  Wo  sind  sie? 

D.  Alf.  Sie  sind  da.  Kann  ich  sie  hereinlassen? 

Nann.  Ih  nun  ja.  (D.  Alfonso  lasst  sie  herein.) 

EILFTER  AUFTRITT. 

Die  Vorigen.  Guglielmo.  Ferrando. 

D.  Alf.  Sieh,  das  sind  hier  meine  Freunde, 
Schüchtern  wollten  sie  nicht  wagen 
Ihre  Liebe  anzutragen, 

Liebchen,  nimm  Dich  ihrer  an. 

Für.  u.  Gugl.  LiebesKind!  hör’ unser  Flehen, 
Lies  aus  diesen  Feuerblicken 
Lieb’  und  schmachtendes  Entzücken, 
Nimm  Dich  unsrer  Liebe  an. 

Nann.  ( für  sich,  Lac  he  na.  j  H  as  für  Barte! 

Welche  Kleider! 

Buir!  der  Schnurbart  ist  zum  Lachen  ; 
Siuds  Husaren,  smds  Polaken, 

Oder  sind  es  Sanscuiors  ? 

D.  Alf.  ( leise  zu  Nanntchen .)  Nun  was  sagst 
Du  zu  den  Herren  ! 

Nann.  Ha,  wer  wollte  da  sich  sperren. 

Ach,  zum  Küssen,  zuin  Entzücken 
Reizt  ein  solcher  Kncbelbart. 

Was  für  Bärte,  u.  s.  w. 

D.  Alf.  Lass  den  Barl,  hier  sind  Dukaten, 

Ihre  Liebe  gebt  vom  Herzen, 

Das  der  Schönen  sehnlich  harrt. 

Fer.  u.  Gugl.  Lass  denßart.hicr  sind  Dukaten, 
Unsre  Liebe  gebt  vom  Herzen, 

D  as  der  Schönen  sehnlich  harrt. 

ZWÖLFTER  AUFTRITT. 

Die  Vorigen.  Julchen.  Lottchen. 

Jul.  und  Lott.  Nanntchen,  Nanntchen!  nun, 
wirst  Du  kommen  ? 

Nann.  ila,  die  Fräuleins  ! 

D.  Alf.  (  zu  Nanntchen)  Nun  fort,  sie  kommen! 
nur  fein  listig  !  ich  will  liier  lauschen! 

(  entfernt  sich.  ) 

Jul.  u.  Lott.  Ey,  du  unverschämtes  Mädchen, 
Plauderst  hier  mit  jungen  Lallen! 
Sorge  gleich  sie  forlzusehaöen, 

Sonst  lass  Dich  nicht  wieder  sehn. 

Nann.  Gnäd’ge  Fräulein,  Sie  verzeihen — 
Lesen  Sie  aus  ihren  Blicken 
Ihre  Liebe  und  Entzücken, 

Hören  Sie  ilir  heisse*  Flehn. 

Fer.  u.  Gugl-  Schöne  Damen!  Sie  verzeihen —• 
Lesen  Sie  aus  diesen  Bücken 
Unsre  Liehe  und  Entzücken, 

Hören  Sie  der  Liebe  Fleim! 

Jul.  u.  Lott.  Diese  Kränkung  unserm  Herzen  ! 

Wagt Ilirs  so  mit  uns  zusclierzen; 
Wer  kann  diesen  Schimpf  verzeiht!  ? 

Nann.  Fer.  und  Gugl.  Nicht  so  zornig,  nur 
gelassen. 

Jul.  u.  Lott.  Nein,  mein  Herz  kann  sich  nicht 
fassen  ; 

Ach,  kann  wohl  ein  liebend  Mädchen  sol¬ 
che  Dreistigkeit  verzeihn? 

Fer.  /Welches  Schwärmen,  welches  Toben! 

Gugl.  I  Ist’s  Verstellung,  ist  es  Schein? 

D.  A I  f.  !  Ach,  gefährlich  sind  die  Proben 

Nann.  I  In  der  Liebe  treu  zu  seyn  ! 

Lott.  \  Ach,  verzeih,  verzeih  Geliebter! 

Jul.  ( Dieses  Herz  bleibt  ewig  Dein. 

D.  Alf.  (aus  der  Thüre )  Was  für  ein  Ler- 
men?  Was  giebts  denn? 


Lott.  ( wüthend )  O  Himmel!  Sehen  Sie  nur 
Mannspersonen  in  unserm  Hau.se! 

D.  Alf.  ( ohne  sie  anzusehen J  Was  ist  denn  das 
Uebels  ? 

Jul.  ( hitzig )  Was  das  Uebels  ?  an  diesem  Ta^e  ? 

nach  dem  traurigen  Vorfälle? 

D.  Alf.  Himmel!  träum’  ich,  oder  wach’ ich? 
ü  meine  Freunde,  meine  theu  rsten  Freun¬ 
de!  lür  hier?  Sagt  mir  woher?  Stillet 
mein  Verlangen  !  Götter!  Wonne  durch¬ 
bebt  mich!  (nun  so  helft  mir  dochf) 
Fer.  Mein  Freund!  o  mein  Alfonso  ! 

Gugl.  Mein  theurer  Liebling  ! 

C Alle  di  ei  umarmen  sich  ) 
D.  Alf.  Welch’ schöne  Ueberiaschung! 

N  an li.  Wart  Ihr  Euch  schon  bekannt? 

D.  Alf.  Ob  ich  sie  kenne?  Ja,  sie  sind  meine 
besten  Freunde  auf  diesem  Erdenrunde 
in  Zukunft  auch  die  Euren.'  * 

Wozu  in  meinem  Hause  ? 

Zu  Eucrn  Füssen  fuhrt  sie  der  Reue 
Schmerz,  sie  biissen  für  Liebe.  Der  Gott  — . 
Himmel  !  was  hör’  ich  ! 

Der  Gott  der  Liebe,  der  durch  Euch  uns 
beherrscht,  hat  uns  geleitet. 

Gugl.  Der  erste  Einer  ßiirke  durchglühte  uns 
mit  ungewohntem  Feuer  — ■ 

Fer.  Seht  verzehrend  es  lodern _ 


Jul. 

Gug. 

Jul. 

Fer. 


Gugl.  Gleich  den  Mücken  im  Kampfe  mit  dem 
Lichte 

I’e r.  Schweben  wir  Euch  entgegen, 

Gugl.  Taumeln  seitwärts  und  rückwärts, 

Beide.  Und  liehen  klagend  Mitleid,  ach!  und 
Erbarmen  ! 

Jul.  Ha!  welche  Glut! 

L  ott.  Was  ist  hier  zu  beginnen  ? 

Jul.  Ihr  Verwegnen!  entfernet  Euch,  und 
entfliehet  eiligst!  entweiht  nicht  länger 
durch  gift’gen  Hauch  der  frevelhaften 
Zunge  unser  Herz,  unsre  Ohren  und  unsre 
Sinne!  Umsonst  sucht  Ihr  durch  Eure 
Kunst  zu  täuschen,  zu  verführen  clas  Herz 
das  Treu’  bewahrte!  eine  Treue  ohne 
Flecken;  von  uns  geschiitzet  soll  der  Lie¬ 
benden  Bund,  trotz  jedem  Schick  al  bis 
zuin  Tode  bestehen,  nichts  soll  sie  trennen! 


Fest,  wie  Felsen  in  Sturm  und  Wettern 
Unerschültert  und  sonder  Wanken 
Ist  mein  Herz  ganz  unbeweglich, 

Dem  Geliebten  bleibt  s  ewig  treu. 

Wahre  Liebe  darf  nicht  wanken, 
Herzen,  die  die  Liebe  kennen. 

Kann  kein  Sturm  ,  der  Tod  nicht  trennen 
Lieben  ewig  fest  und  treu. 

Fest  wie  Felsen  u.  s.  w. 


Männer,  die  mit  Liebe  spielen, 

Ehrt  Empfindung  treuer  Herzen, 

Wagt  es  nicht  mit  uns  zu  scherzen, 

Spiegelt  Euch  an  achter  Treu. 

(  Die  Damen  gehen  ab.  ) 
Fer.  Ach!  geht  doch  nicht 
G  ugl.  Oh  Grausame,  bleibet.(Was  diinktihnen  ?) 
D.  Alf.  (Geduldlj  Erbarmet  euch,  ihr  Mädchen, 
und  lasst  mich  nicht  länger  eine  so  traurige 
Figur  machen. 

Lott.  (hitzig)  Nun  was  verlangen  Sie? 

D.  Alf.  Nichts.  Mi»- scheint  aber  doch,  dass  ein 
wenig  Gefälligkeit —  es  sind  ja  artige  Her¬ 
ren,  cs  sind  meine  Freunde. 

Jul.  Was!  anhören  soll  ich  — 

Gugl.  Unsere  Pein,  und  Mitleid  empfinden.  Die 
himmlische  Schönheit  Eurer  Augen  hat 
unsre  Heizen  verwundet,  und  diese  Wun¬ 
den  kann  allein  Euer  Licbesbalsain  heilen. 
Nur  einen  Augenblick  öffnet,  o  Schönen, 
Eure  Herzen  ihren  siissen  Wünschen,  und 
Ihr  werdet  die  treuesten  Liebhaber  vor 
Euch  athmen  sehen. 


Ihr  schelmischen  Augen, 

O  nur  nicht  so  spröde. 

Beut  Amor  euch  Fehde, 

Besiegt  er  euch  doch. 

Diess  Herzchen  voll  Zärtlichkeit 
Und  feuriger  Triebe, 

Schwört  Treue,  Beständigkeit 
Und  ewige  Liebe. 

Diess  Auge  voll  Feuer, 

Der  Mund  zum  Entzücken, 

Die  rosigen  W-.ngen, 

Voll  Lieb'  und  Verlangen! 
Mainmachen  Nainr  hat  zur  Lieb’  uns 
geschahen. 

Das  Füsschen  ist  niedlich, 

Der  Schnurbart  gefährlich* 


IV 


Wir  stürmen  die  Herzen 
Mit  zärtlichen  Waffen. 

O,  Amor,  der  Lose, 

Erhaschet  euch  doch.  ”  {lachend) 
O  sehet  das  Fiisschen,  den  Schnurbart. 

(Die  beiden  Liebhaber  lachen  aus  vollem  Halse, 
und  spötteln  über  Alfonso.) 

D.  Alf.  Wie  ?  Ihr  könnt  lachen  ? 

Fer.  und  Gugl.  O  ja ,  wir  lachen. 

D.  Alf.  Warum,  weswegen? 

Fer.  und  Gugl.  Ihr  seyd  verlegen. 

i  >  ( lachen  laut  auf  ) 

D.  Alf.  So  lacht  doch  leiser! 

Gugl.  und  Fer.  Ich  lach  mich  heiser! 

D.  Alf.  Nur  nicht  so  viel  Geschrei,  mit  solcher 
Schwärmerei  ist  sonst  verrathen  der  gan¬ 
ze  Spass. 

/Wer  da  nicht  lachen  will, 

.  (  Da  schweig  ein  And’rtr  still! 

""S1-  1  Ha!  ha!  ha!  ha!  ha!  ha! 

**  er‘  I  Schon  fehlt  der  Odern  mir. 

'  Ich  kann  nicht  mehr! 

IO  lacht  nur  nicht  so  viel  ! 

Denn  ach!  das  ganze  Spiel 
Verkehrt  in  Weinen  sich, 

Das  fiircht  ich  sehr  ! 

D.  Alf.  Aber  sagen  Sie  mir  nur,  warum  Sie  so 
lachen  ? 

Gugl.  O  zuin  Henker!  Sie  glauben  wohl  nicht 
einmal ,  dass  wir  gerechte  Ursache  dazu 
haben? 

Fer.  [scherzend)  Wie  viel  bezahlen  Sic  nun 
gutwillig,  da  die  Welte  verloren  ist? 
Gugl.  {immer scherzend)  Bezahlen  Sie  nur  die 
Hälfte. 

Fer.  Nein,  nur  vier  und  zwanzig  Dukaten. 

D.  Alf.  O  Ihr  armen  unerfabrnen  Herrchen! 
Warten  Sie  nur,  ich  will  Ihnen  noch  das 
Fingerehen  auf  den  Mund  legen. 

Gugl.  Und  Sie  gelrauen  sich  noch,  den  Mund 
aufzuthuu? 

D.  Alf.  Noch  vor  Abend  sprechen  wir  uns. 
Fer.  Wann  Sie  wollen. 

D.  Alf.  Indess  Stillschweigen  und  Gehorsam  nur 
bis  morgen  früh. 

Gugl.  Wir  sind  Soldaten  und  lieben  Kriegs- 
zucht. 

D.  Alf.  Wohlan,  so  gehen  Sie,  und  erwarten 
mich  Beide  in  dem  Gärtchen,  wo  ich  Ih¬ 
nen  weiter  sagen  rverde,  was  Sie  zu  thun 
haben. 

Gugl.  Wird  denn  heute  nicht  gespeist? 

Fei’.  Das  tliut  nichts.  Nach  der  Schlacht  wird 
uns  das  Essen  weit  besser  schmecken. 

Wie  schön  ist  die  Liebe, 

Die  zärtliche  Treue, 

Sie  lohnt  und  beglücket, 

Versiisset  den  Schmerz, 

W  enn  Schönheit  verschwindet, 

Und  Jugend  veraltet, 

Lebt  treu  und  entzücket 

Ein  zärtliches  Herz.  {ab) 

DREIZEHNTER  AUFTRITT. 

D.  Alfonso.  Ilernach  Nanntchcn. 

D.  Alf.  Ha!  das  wäre  zum  Lachen!  Es  giebt 
doch  so  wenig  treublcibendeFrauenziininer 
auf  dieser  Welt,  und  zwei  davon  wären 
hier  —  aber  es  wird  nichts  damit  seyn  — 
Komm  her,  Mädchen,  komm,  und  sage 
mir  doch,  wo  sind,  und  was  machen  Dei¬ 
ne  Fräuleins  ? 

Nanu.  Die  armen  Närrinnen  sind  jezt  in  dem 
Gärtchen,  und  klagen  da  den  Lüften  und 
den  Bäumen,  dass  sie  ihre  Geliebten  ver¬ 
loren  haben. 

D.  All.  Was  meinst  Du  wohl,  wie  sich  dieGe- 
schichle  endigen  wird?  Können  wir  hol¬ 
len  ,  dass  sie  klug  handeln  werden? 

N  arm.  Ich  für  meine  Person  würde  esllmn,  und 
wo  sie  weinen,  da  würde  ich  lachen. 

D.  Alf.  Recht  so,  das  heisst  Klugheit.  Aber, 
aber  die  Närrinnen  — 

Nanu.  Die  werden  sicher  noch  Lhun,  was  und 
wie  wir  wollen.  Jezt  gehen  Sie,  und  füh¬ 
ren  sogleich  die  Herren  durch  die  kleine 
Thüre  wieder  zu  mir  her.  Ich  erwarte  sie 
in  meinem  Zimmer.  Thun  Sie  nur  alles, 
was  ich  Ihnen  sagen  werde,  so  werden  Ih¬ 
re  Freunde,  che  Morgen  kommt,  sich 
Triumph  -  und  Genusslieder,  aber  auch 
mir  ein  Lobliedchen  singen.  (ab) 


VIERZEHNTER  AUFTRITT. 

Ein  Gärtchen.  Zwei  Sofa  von  Rasen  an  den 
Seiten. 

Jul chen  und  Lottchen. 

Himmel!  wie  so  schnell  entschwanden 
All’  des  Lebens  süsse  Freuden, 

Und  der  Trennung  bange  Leiden 
Foltern,  ach!  mein  armes  Herz. 

Eingewiegt  in  Wonneträume, 

AVic  entilohn  die  süssen  Stunden  ! 

Doch  auf  ewig  nun  verschwunden 
Fühl  ich  nur  der  Liebe  Schmerz, 

Himmel!  wie  so  schnell  entschwanden, 

All’  des  Lebens  süsse  Freuden, 

Und  der  Trennung  bange  Schmerzen 
Foltern,  ach  !  mein  armes  Herz. 

FÜNFZEHNTER  AUFTRITT. 

Die  Vorigen.  Guglielmo.  Ferrando  und 
D.  Alfonso  in  den  Kulisseil.  Hernach 
Natili  teilen. 

Fer.  und  Gugl.  Nein,  hierzu  ihren  Füssen, 
Will  ich  mein  Leben  schliessen. 

D.  Alf.  Lasst  nicht  die  Hoffnung  schwinden, 

Es  wird  sich  Alles  finden. 

Jul.  und  Lott.  Ach,  welcher  Lerm,  und  welch’ 
Geschrei  ! 

Fer.  und  Gugl.  Mich  kann  allein  — 

D.  Alf.  O!  nur  sachte! 

Fer.  und  Gugl.  Der  Tod  befreyn! 

D.  Alf.  O  nur  sachte  ! 

Fer.  und  Gugl.  Nein!  Gift  und  Tod  nur  ihr 

allein, 

Ihr  stillt  der  Liebe  Pein  ! 

(  trinken  undwerfen  die  Schale  weg  ;  indemsie 
sich  umwenden  sehen  sie  die  beiden  Damen.) 
Jul.  und  Lott.  Gift  haben  sie  getrunken? 

D.  All'.  Gift  haben  sie  getrunken, 

Schon  sind  sic  hingesunken, 

Gleich  sind  sic  mausetodt. 

Jul.  und  Lott.  ü  Gott!  die  schauerliche  That 
Bewegt  mein  ganzes  Herz. 

Fer.  u.  Gugl.  Dugiebst,  Tyranuin  finir  denTbd, 
Bald  werd’  ich  Dich  verlassen. 

O  rührte  mein  Erblassen 
Dein  unempfindlich  Herz! 

J ul.  und  Lott.  O  Gott  !  der  Schmerz  der  Lei¬ 
denden 

Bewegt  mein  ganzes  Herz  ! 

Jul.  f  Himmel!  mit  Angst  und  schauervoll 
Lott.  I  Seh’  ich  dem  Tod  entgegen  ; 

Fer.  )  Fühle  mit  Zittern  und  schreckcnvoll 
Gugl.  1  Klopfend  mein  Herz  sich  regen  ; 

D.  Alf.  I  Und  ach!  die  AVorte  im  Munde 
\Ersticken  Gram  und  Schmerz. 

D.  Alf.  Seht  Ihr  sie  nicht  erblassen? 

Sterbend  sie  hier  verlassen! 

Ach!  fühlt  Euer  Herz  noch  Mitleid, 

So  nehmt  Euch  ihrer  an! 

Jul.  und  Lott.  Hülfe!  Hülfe!  ach  hilf  Nannette! 
Komm  schnell  herbei  und  rette  ! 
Nannette!  Nannette! 

Nanu,  {von  drinnen)  Ha,  schon  komm  ich! 
Jul.  und  Lott.  Ach  reLle!  ach  rette! 

Nann.  {auf  dem  Theater)  Ach,  w  ,s  seh  ich  ! 

A Veh!  hier  auf  ihren  Wangen 
Seh  ich  den  bittern  Tod! 

D.  Alf.  Gift  nahmen  sie  aus  Liebe, 

Und  leiden  grosse  Schmerzen  ; 
Nannetciien,  nimrn’s  zu  Herzen, 

Sonst  sind  sie  mausetodt. 

Nann.  Gott!  ach  das  würde  schrecklich  seyn 
Die  Armen  todt  zu  sehen  ; 

Ich  will  zum  Doktor  gehen. 

Jul.  Lott.  und  D.  Alf.  O  hilf  in  dieser  Noth  ! 
Nann.  Noch  fühl  ich  etwas  Leben, 

O  halten  Sie  und  heben 
Den  Kopf  so  in  die  Höhe, 

Dann  lauf  ich  schnell  und  gehe 
Geschwind  zum  Arzt  Mampulus, 

Der  heilt  par  Sympathie. 

/Gott!  ach  mit  raschen  Schlägen 
J ul.  I  Fühl  ich  dasHerz  sich  regen; 

Lo  tt.  J  Vor  Angst  möclit’  ich  vergehen. 

j  AVer  hilft,  wer  rettet  sie? 

Fer.  I  C beiseite )  Das  Lachen  zu  verbeissen 
Gugl.  \  Macht  einem  warlich  Müh! 

Fer.  und  Gugl.  Ach! 

Jul.  und  Lott.  Sie  seufzen,  ach,  die  Armen! 
Jul.  Nun,  was  tliun  wir?  [stehen  entfernt  von 
Lott.  Nun,  was  meinst  Du?  den  Liebhabern) 
J  ul.  Sterbend  sie  hier  zu  lassen, 

Nein,  das  wäre  Grausamkeit. 


Lott.  Sieh,  sie  sinken,  sie  erblassen. 

(  nähern  sich  ein  wenig.  ) 

Jul.  Nein,  ich  kann  sie  nicht  verlassen. 

Lott.  Kall  und  bleich  sind  Stirn’ und  Wangen, 
Jul.  Puls  und  Odem  sind  entgangen. 

Lott.  Fühlst  Du  Leben? 

Jul.  Ich  fühl  nichts  schlagen. 

Lott.  Ach,  wie  sind  sie  zu  beklagen  ! 

Beide.  Zwischen  Tod  und  zwischen  Leben 
Seh  ich  schon  die  Armen  schweben. 
Schnell  muss  Hüll’  und  Rettung  hier 
.  geschehen, 

Ach  vor  Jammer  bricht  mein,  Herz. 
Fer.  Ha!  den  Kampf  von  Lieb’  und  Mitleid 
Les’  ich  auf  den  bleichen  Wangen. 

Amor  lauscht  im  Flintcrhalte, 

Und  besiegt  ihr  wankend  Herz. 

D.  Alf.  Kampf  von  Liebe  und  Verlangen 
Les’  ich  schon  in  Ang’  und  Wangen. 
Amor  lauscht  im  Hinterhalte, 

Und  besiegt  ihr  wankend  Herz. 

SECHZEHNTER  AUFTRITT. 

Die  Vorigen.  Nannette  als  Arzt  verkleidet. 

D.  Alf.  Da  kommt  der  Medicus 
Schon  aumarschiret. 

Fer.  und  Gugl.  Nanneltc  hat  sich  gar 
Als  Arzt  maskiret? 

Nann.  Salvete  amabiles, 

Bones  puelles! 

Jul.  und  Lott.  Herr  Doktor!  reden  Sie 
Dass  wir’s  verstehen. 

Nann.  Ganz  wohl,  befehlen  Sie, 

Es  soll  geschehen. 

Soll’s  Türkisch,  Griechisch, 

Arabisch,  Syrisch, 

Teutsch  oder  Schwedisch  seyn? 

Es  soll  geschelin. 

D.  Alf.  Von  all*  den  Sprachen 
Lasst  uns  nicht  reden. 

Hier  diese  Armen 
Sind  in  Todesnöthen! 

Vergiftet,  ringen 
Sie  schon  mit  dem  Tod. 

Jul.  und  Lott.  Herr  Doktor  !  helfen  Sie 
Uns  aus  der  Noth  ! 

Nann.  Sagt  pro  Secundo  erst 

(  fühlt  Beiden  an  Fuls  und  Stirn.) 
D  ie  Rationes, 

Sodann,  pro  primo,  mir 
Die  Porliones, 

Bestimmt  dann  die  Qualität, 

Und  nennt  auch  die  Quantität, 

Wie,  wenn,  weswegen 
Nahm’s  Jeder  ein? 

Jul.  Lott.  und D.  Alf.  Es  war  Arsenicum 
Was  sie  getrunken. 

Und  kraftlos  sind  sie  liier 
Todt  hingesunken. 

Ach!  Liebe  muss  allein 
Die  Ursach  seyn. 

Nann.  Nur  still  und  ruhig! 

Bios  durch  Berühren, 

Magnet  und  Wunderkraft, 

AVill  ich  kuriren. 

Manipulatio 
AVird  exercirf. 

(Berührt  mit  einem  Stück  Magnet  den 
Kopf  der  verstellten  Kranken,  u.  streicht 
damit  ihre  Leiber  sanft  die  Länge  her¬ 
unter.) 

Jul.  Lott.  und  D.  Alf.  Bios  durch  Berühren 
AVill  er  kuriren? 

Nann.  Durch  Magnetismus 

Thu’  ich  die  AVunder. 

Herr  Doklor  Mesmorns 
Hat  ihn  erfunden, 

Und  viele  Tausende 
Damit  kurirt. 

Jul.  Lott.  u.D.  Alf.  O  Gott!  sie  jammern  mich, 
Sträuben  sich,  winden  sich, 
Geschwind,  das  Cranium, 

Furcht  ich,  zerschmettert  sich. 
Nann.  AVer  halt  den  Armen 
Den  Kopf  empor? 

Jul.  und  Lott.  Ach  ja,  mit  Freuden 
Soll  es  geschehen. 

(  Legen  die  Hand  an  die  Stirne  det 
beiden  Liebhaber.  ) 

Nan  n.  Nur  brav  gehalten, 

Standhaft,  und  Mutli  gefasst  ! 

Bald  sind  sie  nun  vom  Tod  erstanden. 

(  richten  sich  auf  die  Füsse  in  die  Höhe.) 
Jul.  Lott.  u.  D.  Alf.  Ja,  sie  erholen  sich, 
Ach,  seht  sie  regen  sich  ; 


V 


O!  so  ein  Dokterclien 

Ist  kiissenswertli. 

F er.  und  Gugl.  Welch  Gefühl!  Mit  neuer 
Wonne 

Strahlt  mir  glanzender  die  Sonne! 

Ist  diess  Pallas?  Ist’s  Cythcre? 

Ha,  Geliebte  !  Sieh  ich  schwöre 
Nur  für  Dich  allein  zu  leben; 

O  !  Du  bist  mein  zweite*  Leben, 

Dir  nur  schlägt  mein  liebend  Herz! 

(  umarmen  die  Damen  zärtlich') 
Isann.  und  D.  Alf.  Still!  noch  ist  ihr  Blut  in 

Wallung, 

Doch  wird’s  bald  vorübergehn. 
[und  küssen  ihnen  die  Hand.) 

s  Jul.  und  Lott.  Nein,  sie  sprechen  fast  zu 

zärtlich, 

Sollt’s  auch  nicht  natürlich  seyn  ? 

ERSTER  AUFTRITT. 

C Ein  Z im m e r.) 

Lottchen.  Julchen  und  Nanntchen. 

Nann.  O  gehn  Sie  nur.  Sie  sind  zwey  ganz 
sonderbare  Mädchen  ! 

Jul.  O  zum  Henker!  Was  verlangst  du  noch 
wohl?  ° 

Nann.  Für  'mich  nichts. 

J  u  1.  Für  wen  denn  ? 

Nann.  Für  Sie. 

Lott.  Für  uns? 

Nann.  Für  Sie.  Sind  sie  Frauenzimmer,  oder 
nicht? 

Jul.  Und  also? 

Nann.  Und  also  müssen  sie  auch  als  Frauen¬ 
zimmer  handeln. 

Lott.  Nämlich.  ‘ 

Nanu.  Die  Liebe  behandeln  en  bagatelle;  die 
schönen  Gelegenheiten  niemals  verabsäu- 
men  >  zu  Zeiten  veränderlich ,  zu  Zeiten 
beständig  seyn,  die  gefällige  Kokette  ma¬ 
chen,  dem  Unglücke  zuvorkommen,  das 
allen  denen  gemein  ist,  die  sich  auf  Manns- 
ersonen  verlassen,  kurz,  eins  thun,  und 
as  andre  nicht  lassen. 

J ul.  Du  gibst  uns  gute  Rathschläge. 

Nann.  Die  armen  Jungen  wollen  für  Sie  sterben, 
so  seyn  Sie  doch  nicht  so  grausam  gegen  sie! 

Lott.  Also  unsre  Geliebten  hintergeben? 

Nann.  Wer  sagt  denn,  dass  Sie  Die  hinterge¬ 
hen  sollen? 

Lott.  Scheint  dir  das  nicht  hintergangen  genug, 
wenn  es  bekannt  würde,  dass  wir  Umgang 
mit  ihnen  haben? 

N  ann.  Ich  will  aussprengen,  dass  sie  zu  mir 
kommen. 

J  n  1.  Die  sind  viel  zu  kühn,  deine  Fremden. 

Nann.  Nun  Sie  werden  sehen,  wie  verschwiegen, 
manierlich,  bescheiden  u.  gelassen  sie  sind. 

Männerschlingen  zu  entgehen, 

Muss  man  früh  die  Kunst  verstehen, 
Näschen  ihnen  schlau  zu  drehen. 
Schmeichlerisch  sie  hintergehn. 

Artig,  sittsam,  fromm  sich  stellen, 

Zärtlich  ew’ge  Liebe  heucheln. 

Seufzen,  weinen,  listig  schmeicheln, 
Lächeln,  wenn  sie  ernstlich  flehn. 

Bios  mit  dem  Munde 
Heuchelt  man  Treue, 

Und  in  der  Stunde 
Schwört  inan  aufs  neue. 

Mit  schlauen  Blicken 
Sie  zu  berücken, 

Braucht  man  zur  Schackerey 
So  etwas  Schei tnerey. 

Dreist  muss  man  lügen, 

Scheinbar  sich  schmiegen  : 

Dann  recht  ä  tempo 

Stolz,  sie  gleich  Sclaven  J 

Höhnend  bestrafen, 

Als  Königin. 

Nehmt,  liebe  Mädchen, 

Dies  wohl  zu  Herzen, 

Ach  nur  zum  Scherzen 

Taugt  Lieb’  allein.  (ub.) 

ZWEITER  AUFTRITT. 

Lottchen  und  Julchen. 

Jul.  Schwester,  was  sagst  Du? 

Lott.  Ich  bin  ganz  erstaunt  über  die  höllischen 
Einfälle  eines  solchen  Mädchens. 

Jul.  Aber  glaube  mir,  es  ist  eine  Närrin. 
Glaubst  Du  wohl,  dass  wir  uns  in  dem  Falle 
befinden,  ihren  Rathschlägen  zu  folgen  ? 


rNoch  sind’s  Wirkungen  vom  Mag- 
/iciismus, 

D.  Alf.  )  Doch  wird  gleich  derParoxisnlus 
a  Und  die  Kur  vorüber  seyn. 

I  Fast  erstickt’  ich  noch  vor  Lachen 
f  er.  I  Ueber  diese  Tändcleyn.  (beiSeite.) 
Fer.  u.  Gugl.  (zw  den  Damen)  Oh!  Du  musst 
Dein  Herz  mir  schenken. 

Jul.  u.  Lott.  Ha,  so  grausam  mich  zu  kränken  ! 
Fer.  u.  Gugl.  Ohne  Dich  kann  ich  nicht  leben. 
Ö  ein  Kuss  von  Deinem  Munde 
Sey  das  Pfand  zu  unserm  Bunde. 
Jul.  u.  Lott.  Himmel!  wie,  ein  Küsschen? 
Nann.  u.  D.  Alf.  Frisch  gegeben  ; 

Ey  sie  retten  ja  ihr  Leben! 

Jul.  u.  Lott.  Küsse  wagt  ihr  zu  verlangen? 

Ach  vor  Zorn  glüh’ii,  Aug’  ,und 
Wangen  ! 

ZWEY  TER  AUFZUG. 

Lott.  O  sicher,  wenn  Du  es  verkehrt  nimmst. 
J  ul.  Ich  nehme  es  vielmehr  ganz  von  der  rech¬ 
ten  Seite.  Hältst  Du  das  nicht  für  ein 
Verbrechen  von  zwei  jungen,  schon  verlob¬ 
ten  Mädchen,  dergleichen  Sachen  zu  thun  ? 
Lott.  Sie  sagt  ja  nicht,  dass  wir  was  Uebels  thun. 
J  u  1.  Das  ist  wahr. 

Lott.  Also? 

J  ul.  Also  mache  Du  einen  kleinen  Versuch;  aber 
ich  will  ausser  Schuld  seyn,  wenn  etwa  was 
Uebels  daraus  erfolgen  sollte. 

Lott.  Nun  ein  Späsehen  sich  zu  machen 

Ging  der  Schwarzkopf  wohl  noch  an. 
Jul.  Nun  zum  Tändeln  und  zum  Lachen 
Wär  der  Blondin  auch  mein  Mann. 
Lott.  Biosaus  Mitleid,  blos  zum  Scherzen, 
Denn  mein  Herz  bleibt  ewig  treu. 

Jul.  Seufzet  er,  seufz’  ich  von  Herzen, 

Doch  ist  alles  Schackerey.- 
Lott.  Ach,  ich  sterbe,  wird  er  sagen: 

Jul.  Göttin,  wird  er  zärtlich  klagen: 

Lot  tu.  J  ul.  Welch  Entzücken,  welchVergniigen 
Wird  dies  Späsehen  für  uns  seyn  ! 

Qab  und  treffen  auf  D.  Alfonso.) 

DRITTER  AUFTRITT. 

Die  Vorig  en.  Don  Alfonso. 

D.  Alf.  O  geschwind  meine  lieben  Kinder,  ei¬ 
len  Sie  ui  den  Garten  hin,  O  welche  Lust 
und  Freude!  Was  für  schöne  Musik,  schö¬ 
ner  Gesang,  welch  ein  herrliches  Schauspiel 
ist  da  !  Alles,  alles  zum  Entzücken  !  Machen 
Sie  hurtig,  geschwind  eilen  Sie  fort! 

Lott.  Aber  was  kann  das  wohl  seyn? 

D.  Alf.  Sie  werden  es  gleich  sehen.  ( gehen  ab.) 

( Din  Garten  am  Gestade  des  Meers  mit  Ra¬ 
senbänken  und  zwey  steinernen  Tischen. 
Ein  Fahrzeug ,  ausgeschmückt  mit  Blumen, 
und  Musikanten  darauf.  Ferrando  und 
Guglielmo.  Chor  Sänger  etc.) 

Fer.  u.  Gugl.  Traget  sanft  mit  leisem  Wehen, 
Zephyrs,  ach  mein  leises  Flehen; 
Schmeichelnd  spielt  um  ihre  Schläfe, 
Und  erweicht  ihr  Felsenherz! 

Und  ihr  Zeugen  meiner  Klagen, 

Still  verschwiegne  Abendwinde, 
Bringt  ihr  zärtlich  sanft  und  linde, 
Meine  Seufzer,  meinen  Schmerz. 
Chor.  Zephyrs,  spielt  um  ihre  Schläfe, 

Und  erweicht  ihr  Felsenherz. 

( Indess  das  Chor  wiederholt,  steigen  Fer¬ 
rando  und  Guglielmo,  gefesselt  mit  Blu¬ 
menkellen,  aus.  D.  Alfonso  und  Nannt¬ 
chen  führen  sie  vor  die  Damen  hin ,  wel¬ 
che  verstummen  und  erstaunen.) 

VIERTER  AUFTRITT. 

D  i  e  V  o  r  i  g  e  n.  Nanntchen.  Bediente, 
reich  gekleidet. 

D.  Alf.  Legt  alles  auf  die  Tische  ( zu  den  Be¬ 
dienten,  welche  eine  Schüssel  mit  Blumen 
bringen,)  und  geht  ins  F’ahrzeug  zurück. 
Jul.  u.  Lott.  Was  ist  das  für  eine  Maskerade? 
Nann.  Wohlan,  frisch,  Mutli!  haben  Sie  denn 
die  Sprache  verloren  ? 

Fer.  Ich  zittreu,  bebe  vom  Kopf  bis  auf  dieFüsse. 
Gugl.  Einem  wahren  Liebhaber  lähmt  Liebe 
alle  Glieder. 

D.  Alf.  Wohlan,  so  flössen  Sie  ihnen  dochMuth 
ein.  C-u  den  Damen.) 

Jul.  So  sprechen  Sie  doch,  {zu  den  Liebhabern.) 
Lott.  Sagen  Sie  nur  frey  heraus,;  was  Sie 
wünschen  ! 

Fer.  Meine  Schöne  — - 


Na  n n. 
D.Alf. 


F,e  r. 
Gugl. 


Jul. 

Lott. 


So  der  Liebe  Holm  zu  sprechen. 
Welcher  Schimpf  für  unser  Herz  ! 
Nun  das  Lustspiel  ist  possierlich, 
Und  sie  zürnen  recht  natürlich. 

Doch  verpfänd  ich  Wort  und  Ehre  t 
FIs  ergibt  sich  bald  ihr  Herz; 

Bald  siegt  Liebe  über  Treue, 

Und  vergessen  ist  der  Schmerz, 

Nun  das  Lustspiel  ist  possierlich,' 
Und  sie  spielen  sehr  natürlich, 

\  Ach  wenn  es  nur  Wahrheit  wäre, 
Doch  ich  fiii-cht’,  es  ist  nur  Scherz. 
Ha,  der  Kampf  von  Lieb  und  Treue 
Mehrt  nur  Eifersucht  und  Schmerz. 

Wahre  Liebe  zu  verehren, 

Soll  Euch  Zorn  und  Rache  lehren; 
F'lieht  Verwegne!  eint  die  Treue, 
v  lia  schon  mehrt  sich  Wuth  u.  Schmerz. 


Gugl.  Vielmehr  meine  Schönen  *-=» 

F'er.  Rede  Du  lieber. 

Gugl.  Nein,  nein,  lieber  Du. 

D.  Alf.  O  zum  Henker!  so  lasst  doch  derglei¬ 
chen  altmodische  Allänzereycn  aus  dem 
vorigen  Jahrhundert  hier  weg.  Nanntchen, 
wir  wollen  dieses  Spiel  endigen.  Maehe 
du  mit  Der,  was  ich  mit  dieser. 

(  nimmt  Nanntchen  bey  der  Hand.) 

Das  Patschchen,  nicht  blöde,  blickt  zärt¬ 
lich  auf  mich! 

Euch  fehlts  an  der  Rede,  statt  Eurer 
red’  ich. 

Geliebte,  das  Flehen  und  zärtliche 
Schmachten 

Kannst  fühllos  Du  sehen  und  grausam 
verachten  ? 

Ha  Götter!  Du  schweigest? 

Fer.  u.  Gugl.  Schweigest? 

D.  Alf.  Du  willst  mich  verlassen? 

F'er.  und  Gugl.  Verlassen'1 
D.  Alf.  Ich  kann  Sie  nicht  rühren, 

Versuch  es  wer  kann. 

Fer.  und  Gugl.  Sie  lässt  sich  nicht  rühren, 
Versuch  es  wer  kann. 

D.  Alf.  Nichts  kann  Sie  erweichen, 

Sie  lächeln  und  schweigen. 

Nann.  Durch  Schweigen  und  Zerren  verliert 
man  die  Zeit, 

Wills  FIcrzchen  sich  sperren,  ist  Liebe 
nicht  weit. 

Nichts  bringt  die  Zeit  zurücke, 

Drum  nützt  die  Augenblicke. 

Nur  für  Ein  H<-rz  zu  leben 
Hat  Amor  me  begehrt. 

Das  Händchen  nur  gegeben, 

Die  Seufzer  sind  erhört. 

Nann.  und  D.  Alf.  Nun  lasst  uns  retiriren 

Und  lachend  abmarschiren,  * 

Das  Restcben  ew’ge  Lieb’  und  Treu, 

Ist  wie  der  Wind  geschwind  vorbey, 

{gehen,  ab.) 

FÜNFTER  AUFTRITT. 

Guglielmo  Lottchen  am  Arm.  Ferrando 
und  J  u  Ich  eil  ohne  sich  deh,  Arm  zu  geben. 
Sie  machen  eine  kleine  stumme  Rolle,  sehen 
sich  an,  seufzen,  lachen  etc . 

Jul.  O  welch  ein  schöner  Tag  ! 

Fer.  Schön,  nicht  zu  heiss,  und  nicht  zu  kühl. 
Lott.  Was  für  anmulhige  Bäumchen  ! 

Gugl.  Ja,  wirklich  recht  schön  ;  sieliabenmehr 
Laub,  als  Früehie. 

J ujl.  Was  das  für  niedliche  Alleen  sind!  Wol¬ 
len  wir  ein  wenig  spatziren  gehen  ? 

F er.  Ganz  zu  Ihrem  Befehl,  meni  Engel. 

Jul.  Sie  sind  zu  gütig. 

F er.  (Nun  kömmt  die  Hauptkrise.) 

{im  Hingehen  zum  Guglielmo) 
Jul.  Was  sagten  Sie  ihm? 

F  e  r.  Ich  empfahl  ihm  nur,  sie  recht  angenehm 
zu  unterhalten. 

Lott  Wir  wollen  doch  auch  spatzirengehn. 

{spatziren.) 

Gugl.  Wie  ès  Ihnen  gefällig  ist  —  O  weh! 

{tiach  einem  augenblicklichen  Stillschweigen.) 
Lott.  Was  fehlt  Ihnen  ? 

Gugl.  Mir  wird  so  schlimm,  so  schlimm,  mein 
Engel,  dass  ich  dächte,  ich  stürbe. 

{Die  andern  Beiden  machen  in  der 
Entfernung  eine  stumme  Rolle.) 
Lott.  (Er  wird  nichts  erhalten.)  Es  werden 
noch  Ueberreste  von  Ihrem  genommenen 
Gifte  seyn. 


Gu gl.  Adi  ich  schöpfe  jetzt  ein  noch  weit  stär¬ 
keres  Gilt  aus  den  wilden  und  feurigen 
Aetnas  der  Liebe  !  (hitzig.) 

Lott.  Das  wird  ein  heisses  Gift  seyn.  Kühlen 
Sie  sich  ein  wenig  ab. 

(die  andern  Beiden  fangen  an  spatzi- 
renzugehen.) 

Gugl.  Undankbare!  Sip  scherzen,  und  ich  bin 
im  Sterben.  (Sie  sind  verschwunden;  wo 
mögen  Die  hin  seyn?) 

Lott.  O  nein,  tliun  Sie’s  doch  nicht  ! 

Gugl.  Ich  sterbe,  Grausame  !  und  Sie  seherzen? 
Lott.  Ich  scherze?  ich  scherze? 

Gugl.  Nun,  so  geben  Si e,  schönes  Kind,  mir 
doch  nur  ein  Zeichen  Ihres  Mitleids. 
Lott.  Zwey,  wenn  Sie  wollen;  sagen  Sie  mir 
nur,  was  ich  thun  soll,  so  werden  Sie’s 
sehen. 

Gugl.  (Scherzt  sie,  oder  spricht  sie  iin  Ernste?) 
So  lassen  Sie  sichs  gefallen,  dieses  kleine 
Anerbieten  anzuuehmen. 

Lott.  Ein  Herz? 

Gugl.  Ein  Herz;  es  ist  das  Bild  von  dem,  wel¬ 
ches  für  Sie  brennt,  schmachlet,  und  ausser 
sich  ist. 

Lott.  (  Welch  kostbares  Geschenk  !  ) 

Gugl.  Nehmen  Sie  es  an  ? 

Lott.  Grausamer!  suchen  Sie  nicht,  ein  treues 
Herz  zu  verführen  ! 

Gugl.  (Der  Felsen  wankt:  das  ist  mir  nicht 
lieb  ;  doc  h  ich  habe  als  Soldat  mein  Ehren¬ 
wort  gegeben.)  Ich  bete  Sie  an! 

Lott.  Um  Himmelswillen  — 

G  u  g  1.  Ich  bin  ganz  der  Ihrige  ! 

Lott.  O  Götter  ! 

Gugl.  Nehmen  Sie  doch,  o  liebstes  Kind  — 
Lott.  Sie  machen,  dass  ich  sterbe  — 

Gugl.  So  sterben  wir,  o  meine  süsse  Hoffnung! 

miteinander.  Nun?  nehmen  Sie  es  an? 
Lott.  Ja,  ich  nehme  es. 

(nach  einer  kurzen  Pause  mit  einem 
Seufzer.) 

Gugl.  (Unglücklicher  Ferrando!)  O  welch 
Vergnügen! 

Empfange  dies  Herzchen 
Zum  Pfände  der  Treue j 
Geliebte,  o  weihe, 

Das  Deine  auch  mir. 

Lott.  Ich  nehme  Dein  Herzchen 
Zum  Pfände  der  Treue: 

Doch  meines,  verzeihe, 

Ich  hab’  es  nicht  mehr. 

Gugl.  Doch  fühl’  ich  Geliebte, 

Es  schlägt  tipp,  tipp  hier. 

Lott.  Das  ist  ja  das  Deine, 

Dies  klopft  tick,  tick  hier. 

Gugl.  Ha  es  schlaget  tippe,  tippe  hier, 

Lott.  O  es  klopfet  ticke,  ticke  hier. 

Beide.  Dies  Klopfen,  dies  Beben, 

Dies  Hüpfen,  dies  Streben, 

Dies  feurige  Wallen 

Kommt  von  Dir. 

Gugl.  Schön  soll  es  hier  prangen, 

[will  ihr  das  Herz  dahin  stecken,  wo  sie 
das  Porträt  ihres  Geliebten  hat.) 
Lott.  Das  kann  nicht  geschelm. 

Gugl.  Du  lächelst  o  Lose? 

Lott.  Was  machst  Du? 

Gugl.  Lass  mich  gehn. 

(wendet  ihr  sanft  das  Gesicht  seitwärts, 
nimmt  ihr  das  Porträt  und  steckt 
das  Herz  dafür  hin.) 

Lott.  \  Wie  glühet  die  Wange, 

(  Es  klopfet  clas  Herz. 

Gugl.  f  Ach!  Freund,  mir  wird  bange, 

J  Bald  ist  es  kein  Scherz. 

Gugl.  Hold  lächle,  o  Liebe. 

Lott.  Ich  fühle. 

Gugl.  0  fühle,  o  fühle 

Der  Liebenden  Glück! 

Beide.  Tauscht  Amor  die  Herzen, 

Und  röthet  die  Wangen, 

Krönt  Lieb  und  Verlangen 
Der  Liebenden  Glück  ! 

Cab  Arm  in  Arm.) 

SECHSTER  AUFTRITT. 

Ferrando  und  Julchen. 

Fer.  Höre  mich!  warum  fliehst  Du  ? 

Jul.  Ich  flieh  vor  Schlangen,  vor  Hydern,  vor 
Basilisken. 

Fer.  Ach,  Grausame,  ich  versteh  Dich!  Hy¬ 
dern,  Schlangen  und  Basilisken,  und  was 
in  öden  Wüsteneyen  schreckliches  sich 
findet,  diess,  ach!  siehst  Du  in  mir. 

Jul.  Ich  fühl’ es,  ich  fühl’ es,  ach,  Du  raubst 
mir  die  Ruhe  ! 


Fer.  Nein,  bei  mir  sollst  Du  sie  finden. 

Jul.  Lass  ab  mich  zu  verfolgen  ! 

Fer.  Nein,  ich  werde  stets  Dir  folgen. 

Jul.  Lass  mich! 

Fer.  Wie!  Dichlassen?  ach  nur  einen  Blick 
voll  Lieb  und  Mitleid  !  o  Gott!  Du  schweigst 
und  lächelst?  Dein  Blick  spricht  Liebe? 

Ha,  dies  Lächeln,  dies  Glühen  der  Wangen, 
Wieget  schmeichelnd  in  Hoffnung  mich  ein  ; 
Krön'  o  Holde  mein  zärtlich  Verlangen, 
Herz  und  Hand.  Dir  auf  ewig  zu  weihn. 

Doch,  dies  Zürnen  mehrt  nur  meine  Leiden  ; 
Tief,  ach,  beugst  Du  mein  liebendes  Herz  ! 
Dicli  an  Qualen  der  Liebe  zu  weiden  ? 

Sieh  die  Thranen  und  lindre  den  Schmerz. 

Ha, Du  schweigest, willst  grausam  mich  Hieben? 
Ach  nur  Täuschung  war,  Liebe,  DeinBlick! 
Ha,  so  schwindet  auf  ewig  die  Hoffnung, 
Und  mir  bleibt  nur  Verzweiflung  zurück. 

(ab.) 

SIEBENTER  AUFTRITT. 

Julchen  allein. 

Er  fliehet  —  bleibe  —  doch  nein ,  mag  er 
doch  fliehen  !  so  qualvoll  mich  zu  verlas¬ 
sen.  —  Pia,  du  Räuber  meines  Glücks 
und  meiner  Ruhe!  Auf  weiche  Proben, 
ach,  setzt  er  meine  Treue!  Ha,  der  Barbar 
weidet  sich  an  meiner  Schwäche.  Du 
lioflst  vergeblich  Erhorung  deines  Flehens, 
acli  vergeblich  hoffst  du  Liebe  !  —  Sollt 
ich  gefühllos  so  den  Schwur  der  Treue 
brechen?  Ach  armes  Herz  — ■  ha  mit  ra¬ 
schen  Feuerschlägen  verräthst  du  deine 
Schwäche!  —  dies  Klopfen —  ha  dies  Be¬ 
ben  —  ach  ich  fühl  es,  ist  nicht  Gefühl 
schuldloser  Liebe,  ist  Reue,  ist  Gram, 
Verzweiflung,  Schmach  und  Schande! 
welch  Verbrechen,  so  treulos  ihm  den 
Schwur  zu  brechen  !  ' 

Ha  verzeih,  verzeih  Geliebter! 

Schwachheit  liess  mich  arme  wanken, 
Zwischen  Treu  und  Untreu  schwanken, 
Welche  Qualen,  welcher  Schinerz! 
Nein,  noch  kann  mich  nichts  bewegen, 
Trotz  des  Schmeichlers  heissem  Flehen 
Klopft  noch  hier  mit  lauten  Schlägen 
Dir  mein  ewig  treues  Herz. 

Wahre  Liebe,  feste  Treue 

Bleibt  bei  Stürmen  unbewegt  : 

Wilhelm,  ach  schon  fühl  ich  Reue, 

Die  sich  bang  im  Herzen  regt  ! 

ACHTER  AUFTRITT. 

Ferrando.  Guglielmo. 

F er.  Freund,  wir  haben  gewonnen. 

Gugl.  Eine  Ambe,  odereine  Terne? 

F er.  Eine  Quinterne,  Freund.  Julchen  ist  die 
leibhaftige  Tugend. 

Gugl.  Und  nicht  etwas  weniger? 

P’er.  Auch  nicht  das  Mindeste.  Höre  nur  auf¬ 
merksam  zu,  wie  es  ging. 

Gugl.  Ich  höre,  rede  nur! 

Fer.  So  wie  wir  mit  einander  übereinkamen, 
trete  ich  voi-,  mit  ihr  das  Gärtchen  dui  ch- 
zuspatziren.  Ich  gebe  ihr  den  Arm.  Wir 
sprechen  von  tausend  gleichgültigen  Sa¬ 
chen,  und  kommen  endlich  auf  die  Liebe. 

Gugl.  Weiter! 

F  e  r.  Ich  thue,  als  zitterten  mir  die  Lippen  ;  ich 
thue,  als  weinte  ich  ;  ich  thue,  als  stürbe 
ich  zu  ihren  f'üssen  — 

Gugl.  Recht  so,  herrlich,  bei  meiner  Treue! 
Und  sie? 

Fer.  Anfangs  lacht  sie,  scherzt,  hänselt  mich  — 

Gugl.  Und  dann? 

Fer.  Und  dann  tliut  sie,  als  fühle  sic  Mitleid  — 

Gugl.  O  zum  Henker  ! 

P’er.  Endlich  fällt  und  zerplatzt  die  Bombe. 
Treu,  wie  eine  Taube,  bleibt  sie  ihrem  lie¬ 
ben  Guglielmo.  Stolz  jagt  sie  mich  fort, 
misshandelt,  flieht  mich,  und  gibt  mir  da¬ 
durch  Zeugniss  und  Beweis,  dass  sie  ein 
PTauenzimmer  sey,  das  ihres  gleichen 
nicht  hat. 

Gugl.  Ehre  für  Dich,  Ehre  für  mich,  Ehre  für 
meine  Penelope  !  Komm,  lass  Dich,  mein 
getreuer  Merkur,  für  eine  so  glückliche 
Botschaft  umarmen.  (umarmen  sich.) 

Fer.  Und  inein  Lottchen?  Wie  betrug  sich 
nun  Die?  O  !  da  habe  ich  auch  nicht  den 
geringsten  Zweifel.  Ja,  Die  und  ihr  em¬ 
pfindsames  Herz  kenne  ich  nur  zu  gut. 

(mit  Begeisterung.) 

Ga  gl.  Etwas  Zweifel  wenigstens,  da  wir  so 
unter  vier  Augen  sprechen,  solltest  Du 
dach  haben,  das  wäre  nicht  unrecht. 


Fer.  Wie  so  ? 

Gugl.  Ich  sage  nur  so.  (Ich  möchte  ihm  gar  i 
zu  gern  die  Pille  vergolden.  ) 

P’er.  O  Plimmel!  Gab  sie  vielleicht  deinen. 
Schmeicheleyen  Gehör?  Ach  wenn  ich  j 
nur  so  was  argwöhnen  könnte  — 

Gugl.  Es  ist  immer  gut,  ein  wenig  in  dieser  : 
Welt  zu  argwöhnen. 

Fer.  Gerechter  Himmel  !  Rede  nur,  und  lass 
mich  nicht  mit  so  langer  Todesangst  ster-  ) 
ben.  Doch  nein,  Du  willst  nur  deinen 
Scherz  mit  mir  treiben.  Sie  liebt  sicher 
keinen  Andern,  als  mich  allein. 

Gugl.  Sicher  und  gewiss.  Und  zum  Beweise  j 
ihrer  Liebe  und  Treue  hat  sie  mir  dieses  j 
schöne  Porträtchen  gegeben. 

Fer.  MeinPorträL?  Ha  Treulose!  (wüthend.)  t 
Gugl.  Wo  willst  Du  hin? 

F  e  r.  Rächen  will  ich  meine  hintergangene  Liebe, 
und  ihr  das  Herz  aus  der  verruchten  Brust 
heraus  reissen.  (wie  vorher.) 

Gugl.  Halt!  . 

Fer.  Nein,  lass  mich!  ( entschlossen .)  j 

Gugl.  Bist  Du  närrisch?  Willst  Du  Dich  uni  , 
ein  Frauenzimmer,  das  keinen  Heller  werlh 
ist,  unglücklich  machen?  (Ich  möchte 
nicht,  dass  er  sich  noch  überdiess  zum 
Spott  und  Gelächter  machte.) 

Fer.  Plimmel!  So  viele  Versicherungen,  Thrä-  I 
neu,  Seufzer  und  Schwüre  !  wie  vergass 
die  Verruchte  das  alles  in  so  wenig  Au¬ 
genblicken  ! 

Gugl.  Wahrlich,  das  weis  ich  selbst  nicht  ! 

P’er.  Was  soll  ich  nun  thun?  Was  für  einen 
Entschluss  fasse  ich,  was  für  einen  Weg 
schlage  ich  ein?  Habe  Mitleiden  mit  mir, 
und  gib  mir  einen  Rath! 

Gugl.  Ja,  p'reuud,  ich  wüsste  nicht,  was  ich 
Dir  für  einen  Rath  geben  sollte. 

Fer.  Grausame!  Undankbare!  In  einem  Ta¬ 
ge!  —  in  wenig  Stunden!  — 

Gugl.  Gewiss,  dies  ist  ein  Fall  zum  Erstaunen. 

Mädchen,  schelmisch  seyd  ihr  alle; 

Ist  der  Blick  gleich  sauft  und  schön. 

Eure  Treu  gleicht  einem  Balle, 

Kann  ein  leichter  Wind  verwehn. 

Ach  ihr  wisst  es,  lose  Mädchen, 

Zärtlich  hab  ich  euch  geliebt. 

Oft  hing  mir  das  Herz  am  f’ädchen. 
Keine  hab  ich  je  betrübt. 

Doch  —  doch  schelmisch  wart  ihr  alle, 
Finten,  Naschen  mir  zu  drehu. 

Ich  lieb’  alle  hübsche  Mädchen 
Treu,  so  wahr  ich  ehrlich  bin  ! 

Einem  treuen  deutschen  Mädchen 
Gab  ich  gern  mein  Herzchen  hin. 

Doch  sie  waren  schelmisch  alle, 

Listig  mich  zu  hintergehn. 

Zwar  cu’r  Miindchei»  glüht  wie  Rosen, 

Ist  zum  Kusse  ganz  gemacht; 

Ihr  könnt  necken,  tändeln,  kosen, 
Lächeln  wie  Gott  Amor  lacht. 

Doch  —  doch  schelmich  seyd  ihr  alle, 

Wenn  ihr  schäkert,  wenn  ihr  lacht. 

Aber  schelmisch  seyd  ihr  alle, 

Wie  ein  Mäuschen  in  die  Falle 
Habt  ihr  mich  schon  oft  gebracht, 

Und  dazu  brav  ausgelacbt. 

NEUNTER  AUFTRITT. 

Ferrando.  D.  Alfonso  und  Guglielmo. 

Fer.  Ha,  welch  schrecklicher  Aufruhr  kämpft 
mit  Verzweiflung  wild  in  meinem  Herzen, 
das  Wuth  und  Rache  nur  beseelt!  Wer 
sali  je  solche  Falschheit  und  solch  Verbre¬ 
chen!  Ha,  nun  irr’  ich  hier  trostlos  und 
flehe  laut  um  Hülfe  —  Alfonso!  Alfonso! 
adì  !  du  spottest  noch  meiner  !  laclistnoch 
meines  Jammers?  Doch  fürchte  meinen 
Zorn,  —  und  du,  o  Falsche,  fürchte  meine 
Wuth  und  Rache  !  ja  fürchte  meine  Rache  • 
meine  Rache!  Gott  —  ach  —  wie  noch 
dies  Herz  laut  für  sie  schlaget. 

Verrathen,  verschmähet, 

Vergessen  bin  ich! 

Und  doch  schlägt  voll  Liebe, 

Voll  feuriger  Triebe, 

Dir  sehnlich,  o  Mädchen, 

Mein  zärtliches  Herz! 

D.  Alf.  Brav!  Das  heisst  doch  standhafte  Liebe! 
Fer.  Gehn  Sie,  Sie  Barbar!  Durch  Sie  bin  ich 
unglücklich  ! 

D.  Alf.  Wohlan,  wenn  Sie  hübsch  gelassen  sind, 

•9  will  ich  Ihnen  die  alte  Ruhe  wieder- 


berstellen.  Horm  Sic;  Julchen  ist  ihrem 
Guglielmo  treu  geblieben,  und  Lottchen 
Urnen  untreu  worden. 

Fer.  Zu  meiner  Schande  ! 

Gugl.  Lieber  Freund,  man  muss  nur  in  allen 
Sachen  einen  Unterschied  machen.  Meinst 
Du  wohl,  dass  eine  Verlobte  einen  Gu¬ 
glielmo  hintergehen  könnte  ?  Ich  sage  das 
all  es, nicht,  um  mich  zu  loben.  Aber  wenn 
wir  nur  eine  kleine  Vei-gleichung zwischen 
uns  anstellen  —  da  siehst  Du  wohl,  Freund, 
dass  ein  wenig  mehr  Verdienste  — 

D.  Alf.  F.y!  das  sage  ich  auch  ! 

Gugl.  Indessen  werden  Sie  mir  nun  wohl  fünf¬ 
zig  Dukätchen  auszahlcn. 

D.  Alf.  liecht  gern.  Doch  ehe  ich  zahle,  wol¬ 
len  wir  doch  noch  einen  andern  Versuch 
machen. 

Gugl.  Wie? 

D.  Alf.  Geduld  nur  bis  morgen,  dann  sind  Sie 
Beide  meine  Gefangenen.  Sie  haben  mir 
als  Soldaten  Ihr  Wort  gegeben,  zu  tliun, 
was  ich  Ihnen  sagen  werde.  So  kommen 
Sie;  und  ich  hoffe,  Ihnen  deutlich  zu  zei¬ 
gen,  dass  der  ein  Thor  sey,  der  den  Vogel 
verkaufen  will,  wenn  er  noch  auf  dem 
Baume  sitzt.  ( gehen  ab.) 

ZEHNTER  AUFTRITT. 

( Ein  Zimmer  mit  einigen  Thiiren ,  einem  Spiegel 
und  Tischen.') 

Ju leben.  Lottchen  und  Nanntchen. 

Jul,  O  welch  Unglück!  In  was  für  einem  Zu¬ 
stande  befinde  ich  mich  durch  eure  Schuld  ! 

Nan  n.  Ist  etwa  was  vorgefallen,  liebes  Fräulein  ? 

Lott.  Was  fehlt  Dir,  Schwester? 

Jul.  Der  Teufel  hole  mich,  Dich,  Die,  den 
Alfonso,  die  Fremden,  und  so  viel  nur 
Narren  auf  der  Welt  sind! 

Lott.  Hast  Du  den  Verstand  verloren? 

Jul.  Noch  ärger,  noch  ärger.  Erschrick  mit 
Entsetzen  :  Ich  liebe  !  und  nicht  bloss  den 
Guglielmo. 

Nann.  Desto  besser! 

Lott.  Wirklich?  also  bist  auch  Du  verliebt, 
und  in  den  galanten  Blondin? 

Jul.  Ach!  das  ist  doch  zu  viel  von  uns!  {seufzt.) 

Nann.  Nur  frisch  ! 

Lott.  Da,  hunderttausend  Küsse  dafür.  Du 
den  Blonden,  und  ich  den  Brünetten,  und 
so  sind  wir  nun  alle  Beide  wieder  Bräute? 

Jul.  Was  sagst  Du?  Denkst  Du  nicht  mehr  an 
die  Unglücklichen,  die  heute  früh  fort 
mussten?  nicht  mehr  an  ihre Thränen,  an 
ihre  Treue?  Wo,  wo  hast  Du  so  barbari¬ 
sche  Gefühle  eingesogen?  und  wie  so  ganz 
hast  Du  Dich  umgeformt? 

Lott.  Höre  mich:  Bist  Du  gewiss,  dass  unsre 
alten  Geliebten  nicht  im  Kriege  sterben  ? 
Und  sterben  sie,  so  bleiben  wir  dann  alle 
Beide  mit  leeren  Händen.  Unter  einein 
gewissen  und  ungewissen  Glücke  ist  stets 
ein  grosser  Unterschied. 

Jul.  Und  wenn  sie  nun  wiederkommen? 

Lott.  Wenn  sie  wiederkommen,  nini  so  ists 
ihr  Schaden.  Wir  sind  dann  Weiber,  und 
vielleicht  tausend  Meilen  entfernt. 

Jul.  Aber  wie  kann  einlFerz  in  einem  einzigen 
Tage  sich  so  verändern?  Das  begreif  ich 
nicht. 

Lott.  Eine  lächerliche  Frage!  Wir  sind  ja 
Frauenzimmer!  Und  wie  hast  denn  Du  es 

gemacht  ! 

Jul  Ich  werde  mich  zu  überwinden  wissen. 

Nann.  Das  werden  Sie  nicht  wissen. 

Jul.  Das  sollst  du  schon  sehen. 

Lott.  Glaube  mir,  Schwester,  es  ist  besser, 
Du  gibst  Dich. 

Gott  Amor  ist  ein  Schäker, 

Treibt  mit  der  Liebe  Scherz; 

Neckt  uns  zum  Zeitvertreibe, 

Und  lächelt  zu  unsenn  Schmerz. 

Er  lockt  durch  Schmeicheleyen, 

Kirrt  uns  durch  süssen  Sang; 

Der  Unschuld  süsse  Lieder 
Erleichtern  ihm  den  Fang. 

Husch  kommt  das  arme  Herzchen, 
Gewiegt  in  sanfte  Ruh; 

Doch  rasch  ist  es  gefangen, 

Das  Netzchen  zieht  sich  zu. 

Drum  Mädchen  lasst  euch  warnen, 
Traut  ja  dein  Losen  nicht  ; 

Er  spottet  eurer  Leiden, 

Und  lacht  euch  ins  Gesicht,  {ab.) 


EILFTER  AUFTRITT. 

lulchen  allein.  Hernach  Guglielmo,  Fer¬ 
rando  und  Don  Alfonso,  welche, 
ungesehen  a  un  ihr,  Vorbeigehen .  Dann 
Nan  n  teli en. 

Jul.  Wie  doch  Alles  sich  verschwört,  mein 
Herz  zu  verfuhren!  Aber  nein  —  lieber 
sterben,  ehe  ich  mich  gebe  — —  Das  war 
aber  ein  Fehler,  dass  ich  der  Schwester  und 
nn  inem  Dienstmädchen  mich  entdeckte. 
Diese  werden  ihm  nun  alles  sagen,  under, 
so  schon  zu  allem  fähig,  wird  dann  noch 
kühner  werden  —  Vor  meinen  Augen  soll 
er  nicht  mehr  erscheinen  —  Allen  Bedien¬ 
ten  will  ich  den  Abschied  drohen,  (Gu¬ 
glielmo  an  der  Th  Lire)  wenn  sie  ihn  zu  mir 
lassen  — ■  Ich  will  ihn  nicht  mehr  sehen, 
den  Verführer! 

Gugl.  Herrlich!  Herrlich!  Hören  Sie,  wie  sic 
spricht?  meine  keusche  Artemisia! 

J ul.  Aber  Lottchen  könnte  ohne  mein  Wissen 
—  still  —  gleich  fällt  mir  was  ein  —  In 
unserin  Hause  blieben  verschiedene  Uni¬ 
formen  von  Guglielmo  und  Ferrando  — 
Unverzagt  —  Nanntchen,  Nanntchen  — 

Nann.  Was  gibts? 

Jul.  Da,  nimm  diesen  Schlüssel,  und  ohne  ein 
Widerwort,  ohne  irgend  ein  Widerwort, 
geh,  hole,  und  bringe  mir  aus  der  Garde¬ 
robe  ein  lJaar  Degen,  ein  Paar  Hüte  und 
ein  Paar  Uniformen  von  unsern  Geliebten 
sogleich  hierher. 

Nann.  Was  wollen  Sie  denn  machen? 

Jul.  Geh;  kein  Wort  mehr. 

Nann.  Die  befiehlt  en  abrégé,  das  Fräulein 
Stolz  !  (  ab.  ) 

Jul.  Ja,  nicht  anders;  ich  hoffe,  dass  selbst 
Lottchen  dem  schönen  Beispiele  folgen 
wird.  Zu  Felde!  zu  Felde!  Kein  andrer 
W eg  bleibt  uns  übrig,  um  unsre  Unschuld 
rein  zu  erhalten. 

D.  Alf.  (  Ich  versiehe  Alles  :  Geh  nur  und  sey 
unbesorgt.)  {an  der  Thizre  zu  JSanntchen.) 

Nann.  Da,  hier. 

J  ul.  Geh,  eiligst  soll  ein  Bedienter  sechs  Post¬ 
pferde  bestellen  —  Lottchen  sage,  dass  ich 
sie  sprechen  möchte.  — 

Nann.  Ich  will  alles  ausrichten.  (Die  scheint 
mir  nicht  richtig  im  Kopfe  zu  seyn.)  (ab.) 

ZWÖLFTER  AUFTRITT. 

Jul  eben.  //«/wA  Ferrando.  Dann  Gu¬ 
glielmo  und  D.  Alfonso,  am  Zunmer  etc. 

Jul.  Die  Uniform  von  Ferrando  wird  passend 
für  mich  seyn,  und  die  vom  Guglielmo  kann 
Lottchen  nehmen.  In  diesem  Anzuge  wol¬ 
len  wir  wieder  hin  zu  unsern  Verlobten, 
da,  an  ihrer  Seite,  können  auch  wir  fech¬ 
ten,  und,  wenns  die  Noth  erfordert,  auch 
sterben.  Fort,  geht,  ( reisst  sich  alles,  was 
sie  auf  dem  Kopfe  hat,  herunter.)  geht 
zum  Teufel,  ihr  fatalen  Zierrathen  —  fort, 
ich  habe  einen  wahren  Abscheu  vor  euch. 

Gugl.  Kann  wohl  irgend  eine  Liebe  dieser 
gleich  seyn  ? 

J  ul.  Und  nicht  eher  hoffet  an  meine  Stirne  wie¬ 
der  zu  kommen,  als  bis  ich  mit  meinem 
Geliebten  hieher  zurück  bin.  An  eurer 
Stelle  will  ich  diesen  Hut  aufsetzen  —  O  ! 
wie  schön  er  mir  die  Miene  und  das  Ge¬ 
sicht  verstellt  ! 

Auf,  ins  Schlachtfeld  will  ich  ihm  folgen, 
Unerkannt  au  seiner  Rechten 
Muliiig  streiten,  tapfer  fechten, 

Mit  ihm  theilen  Freud  und  Schmerz. 
Und  mit  innigem  Entzücken, 

Wird  er  au  die  Brust  mich  drücken. 

Fer.  Ach  vor  Kummer  und  Verzweiflung 
Bricht  mein  liebekrankes  Herz  ! 

Jul.  Gott,  was  seh  ich!  bin  verrathen  ! 

Fort,  verlass  mich  ! 

Fer.  Dich  sollt’  ich  lassen? 

Nein,  ich  kann  Dich  nicht  verlassen, 
Lieber  will  ich  hier  erblassen. 

Ach  von  Deiner  H^nd  zu  sterben, 
Welch  ein  mir  erwünschter  Tod! 
(nimmt  den  Degen  vom  Tische,  zieht 
ihn  aus  der  Scheide .) 

Jul.  Himmel,  ach  !  mit  raschen  Schlägen, 

Fühl  ich  Mitleid  liier  sich  regen  ! 

Fer.  Ha  dies  scheint  ihr  Herz  zu  rühren; 

Jul.  O  er  weiss  mein  Herz  zu  rühren; 

Beide.  Bald  fängt  es  zu  wanken  an. 

Jul.  Lass  mich«  fliehe! 

Fer.  Hier  will  ich  sterben! 


VII 


Jul. 
F  e  r. 


Jul.  Wie,  ist  Liebe  Dein  Beweiben? 

Fer.  Liebe!  ach  sonst  lass  mich  slorben  ! 

.1  ul.  Wilhelm  !  ach  wo  ist  ein  Heiter  ! 

Fer.  Hier,  Geliebte!  (nimmt  sie  bei  der  Hand, 

und  küsst  sie  ihr.  ) 
Hü !f,  ihr  Götter!  J 

Hör’ o  Theure!  —  Holdes  Mädchen! 
Sieh  mein  Herz  schlägt  Dir  entgegen, 
Lass  zum  Mitleid  Dich  bewegen  ; 
Innig,  Theure,  mit  Entzücke», 

Drück  ich  Dich  an  meine  Brust. 

(zärtliche  t.) 

Himmel!  ach  !  —  ich  bin  besieget  :  (sit- 
Ilerz  und  Hand  sey  ewig  Dein  !  ternd.) 

Beide.  Welche  Freude,  welch  Entzücken! 

(D.  Alfonso  hält  den  Guglielmo  zurück 
der  hervor  will. ) 

Dich  an  meine  Brust  zu  drücken 
Ist  der  Lolin  fiir  Schmerz  und  Leiden 
Ist  der  Liebe  Harmonie.  (ab.) 


Jul. 


DREIZEHNTER  AUFTRITT. 

Guglielmo.  D.  Alfonso.  Hernach  Fer¬ 
ra  n  d  o.  Dann  Nanntcheii. 

Gugl.  O  ich  Unglücklicher  !  Was  habe  ich  <r e - 
sehen!  Was  habe  ich  alles  gehört  !  ö 

D.  Alf.  Ums  Himmelswillen  schweigen  Sie  still  ! 

Gugl.  Die  Haare  möchte  ich  mir  ausraufen  Ì 
die  Haut  zerkratzen  !  War  das  Julcheu? 
Die  Penelope?  Die  Ai'temisia/hres  Jahr¬ 
hunderts?  O  Du, Betrügerin  !  Du  leicht¬ 
sinnige  Kreatur  !  —  Du  niedi  rträthtige  Ko¬ 
kette!  —  Du  wollüstige  Seele!  _  Du 

V  ettel!  —  Du  Betze  !  , — 

D.  Alf.  Er  mag  erst  austoben  — 

Fer.  Nun? 

Gugl.  Wo  ist  sie? 

Fer.  Wer?  Dein  Julclien? 

Gugl.  Martere  mich  nicht  noch  mehr.  Lass 
uns  vielmehr  auf  ein  Mittel  sinnen,  Beide 
recht  tüchtig  zu  züchtigen. 

D.  Alf.  Ich  weis  Eins:  sie  neyralhen. 

Gugl.  Lieber  wollte  ich  Charons  Mutter  hey¬ 
rat  ben. 

Fer.  Lieber  des  Teufels  Grossmutter 

Gugl.  Lieber  Luzifers  Stammmutter. 

D.  Alf.  Also  ewig  unverheyraluet  bleiben? 

F  er.  Wird  es  wohl  Unsersgleichen  an  Weibern 
fehlen  ? 

D.  Alf.  Kein  Artikel  überhäufter,  als  Der.  Aber 
was  werden  die  Andern  ihun,  wenn  Diese 
das  tliaten?  Im  Grunde  lieben  Sie  doch 
Ihre  Schönen,  so  leichtsinnig  sie  auch  sind, 
und  gehandelt  haben. 

Gugl.  Ach  nur  zu  sehr  ! 

Fer.  Nur  zu  sehr! 

D.  Alf.  Mun,  so  nehmen  Sie  sie,  wie  sie  sind  ; 
und  so  will  ich  gleich  veranstalten,  dass 
noch  diesen  Abend  doppelte  Hochzeit  wird. 
Itzt  hören  Sie  nur  noch  einige  Zeilen 
Verse,  und  glücklich  sind  Sie,  wenn  Sie 
die  fernen  ! 

Alles  t  adelt  die  Mädchen  ;  ich  muss  euch  sagen  : 

Mir  kann  ihrFlaltei  sinn  recht  wohl  behagen. 

Der  Mann  willew’ge  Liebe,  sie  hassen 
emerley , 

Ihr  schwaches  Herzchen  liebt  nur  Tändeley. 

Die  Schwüre  ew’ger  Treue  sind  nicht  mehr 
Mode  ; 

Und  es  grämt  kein  Mädchen  sich  mehr  zu 
Tode  : 

Denn  ach  !  die  Hässlichen  und  Schönen,  die 
Jungen  und  Alten, 

Glaubt  mir  das  auf  mein  Wort,  sind  all’ 
von  Flandern  ! 

Fer.  D.  Alf.  u.  Gugl.  Sind  all’  von  Flandern  1 

VIERZEHNTER  AUFTRITT. 

Die  Vorigen  und  Nanntchen, 

Nann.  Victoria,  meine  scharmanten  Herrchen! 
Ihre  lieben  Darnen  sind  bereit,  Siczuhey- 
räthen.  In  Ihrem  Namen  habe  ich  ihnen 
versprochen,  dass  sie  in  ungefehr  drey  Ta¬ 
gen  mit  Ihnen  fortreisen  sollen.  Sie  befah¬ 
len  mir,  sogleich  einen  Notar  zu  holen,  der 
den  Ehekontrakt  machen  soll,  und  erwar¬ 
ten  Sie  in  Ihrem  Zimmer.  Sind  Sie  so 
zufrieden? 

Fer.  Gugl.  u. D.  Alf.  Vollkommen  zufrieden. 

Nann.  Was  Nanntchen  unternimmt,  hat  alle¬ 
zeit  gute  Erfolge. 


Vili 


FÜNFZEHNTER  AUFTRITT. 

(Ein  erleuchteter  Saal.  Im  Hintergründe  ein 
Orchester.  Ein  Tisch  für  vier  Personen  auf 
Silber  servirt.  Eier  Bediente ) 

Nanntchen.  Hernach  Don  Alfonso. 

Nann.  Hurtig,  hurtig!  lasst  uns  eilen, 

Alles  schon  zu  präpariren, 

Und  die  Tafel  zu  serviren, 

Elegant,  und  mit  Geschmack  ! 

Amor  lächelt,  Hymen  winket, 

Rasch  die  Fackel  anzuziinden, 

Und  d  ie  Herzen  zu  verbinden, 

Die  die  Liebe  glücklich  macht. 

Chor  Bedienten  mit  Musik. 

Hurtig,  hurtig!  lasst  uns  eilen  etc. 

D.  Alf.  Bravo  !  bravo  !  Amor  lebe  ! 

Alle  Zweifel  müssen  schwinden. 

Lieb’  und  Schönheit  zu  verbinden 
Hat  er  herrlich  ausgedacht. 

(indess  D.  Alfonso  singt ,  stimmt  die  Musik.) 
Ha,  da  kommen  schon  die  Pärchen, 

Lasst,  dem  hohen  Tag  zu  Ehren, 

Lauter  Jubelchöre  hören  : 

Amor  ist’s  der  glücklich  macht. 

Nann.  u. D.  Alf.  Schöner  hat  man  nie  gesehen 
Solch  ein  Fest  und  solche  Pracht. 

( sachte  ab  durch  verschiedne  Thiiren) 

SECHZEHNTER  AUFTRITT. 

Lottcjhen.  Guglielmo.  Julchenund 
Ferrando. 

{Indem  sie  kommen ,  singt  das  Chor,  und  das 
Orchester  fängt  einen  Marsch  an  etc. 

Chor.  Singt  in  frohen  Jubelchören, 

Braut  und  Bräut’gain  sollen  leben  ! 
Amor  müsse  euch  umschweben, 

Eure  Tage  zu  versiissen, 

Müsst  ihr  bald  zu  euren  Fiissen 
Kleine  Menschlein  um  euch  sehn. 

Die  Vermählten. 

Welches  Glück  und  welche  Freude, 
Fühlen  wir  so  innig  heute  ! 

Nanntchen  nur  durch  dich  allein 
Können  wir  des  Glücks  uns  freuu. 
Singet  laut  in  Jubelchören, 

Ewig  soll  Gott  Amor  leben; 

Zärtlich  muss  er  all’  umschweben, 

Die  durch  Hymen  ihm  sich  weihn. 
Das  Chor  wiederholt: 

Singet  laut  in  Jubelchöi'en  etc. 

( Die  Vermählten  speisen) 

Fer.  u.  Gu gl.  Feurig  fühl’  ich  neues  Leben, 
Fühl’  der  Liebe  ganze  Macht. 

Jul.  u.  Lott.  Neue  Wonne,  neues  Leben, 
Fühl  ich  nun  mit  sanftem  Beben! 

Fer.  u.  Gugl.  Welche  Schönheit! 

Jul.  u.  Lott.  Welche  Freude  ! 

Fer.  u.  Gugl.  Welche  Blicke! 

Jul.  u.  Lott.  Ha  l  welch  Entzücken  ! 

F  e  r.  u.  Gugl.  Leb’  und  fcf inke  ! 

Jul.  u.  Lott.  Trink  und  lebe  ! 

(  stossen-  mit  den  Gläsern  an) 

Jul.  L  o  1 1.  u.  F  e  r.  Auf!  weil  volle  Gläser  winken, 
Seht  die  Liebe  schenkt  uns  ein, 

Aller  Kummer  müsse  schwinden, 

Aller  Gram  vergessen  seyn. 

(Die  Damen  trinken) 

Gugl.  Ach  verwünschen  und  vergiften 

Möcht’  ich  Liebe,  möcht’  ich  Wein. 

SIEBZEHNTER  AUFTRITT. 

Die  Vorigen.  Don  Alfonso.  Hernach 
Nanntchen,  als  Notar. 

D.  Alf.  Meine  Freunde!  nun  ist’s  richtig; 
Fertig  sind  die  Ehepakten, 

Der  Notar  mit  den  Kontrakten 
Wird  sogleich  zu  Diensten  seyn. 

D  e  Verlobt.  Bravo,  bravo!  er  soll  kommen. 

];.  \.If.  Ach,  hier  ist  er!  nur  herein. 

K  .an.  Unterthänig  aufzuwarten, 

Komm  ich  Pflicht  und  Amtes  wegen, 
Wünsche  Heil  und  Ehesegen, 

Freude,  Glück  und  Gloria! 

Pakta  sind  schön  stilisiret; 

Fest  nach  Jus  verklausuliret, 

Alle  Regeln  observiret, 

Wird  mein  Husten  sich  nur  legen, 

Les’  ich  die  Sponsalia. 

Alle.  Bravo!  die  Sponsalia. 

IN  ann.  Sey  hiermit  kund  und  zu  wissen. 

Dass  ein  Ehebiindniss  scbliessen 
Fräulein  Julchen,  Herr  Leander, 
Fräulein.  Lottchen,  Alexander, 


Hochgeboren  und  von  Adel, 

Stamm  und  Ahnen  ohne  Tadel, 

Und  von  Form  und  Rechteswegen 
Sind  als  Zeugen  hier  zugegen  — 

Die  Verl.  Keine  Zeugen,  keine  Zeugen! 

Denn  wir  haben  nichts  dagegen, 

Sagen  gern  und  willig  ja! 

( nur  die  beiden  Damen  unterschreiben) 

Nann.  u.  D.  Alf.  Bravi,  bravi,  sagen  ja! 

{der  Kontrakt  bleibt  in  den  Händen  des 
D.  Alfonso) 

Chor  in  der  Ferne. 

(. man  hört  stark  trommeln  u.  singen.) 

Fröhlich  zogen  wir  ins  Feld, 

Uns  mit  Ehr  und  Ruhm  zu  kränzen. 
Und  als  Helden  einst  zu  glänzen, 
Kämpften  wir  fürs  Vaterland, 

Das  uns  Siegeskränze  wand. 

Alle.  Welch  Getös!  was  muss  geschehen! 

D.  Alf.  Still,  nur  still!  gleich  will  ich  sehn. 

{geht  ans  Fenster.) 

Misericordia! 

Helft,  helft,  Erbarmen! 

Wie  wird  es  uns  ergehn! 

Iclizittre!  ich  bebe! 

Wilhelm,  Ferrando! 

Jul.  u.  Lott.  Wie,  mein  Geliebter! 

D.  Alf.  O  weh,  sie  kommen 

Mit  schnellen  Schritten 
Daher  vom  Strande. 

Nun  lasset  Herz! 

Die  Verlobten.  Ha!  mir  wird  bange! 
Grausames  Schicksal! 

Mit  raschen  Schlägen 
Klopft  mir  das  Herz  ! 

Jul.  u.  Lott.  Eulüieht geschwinde! 

(Die  Bedienten  tragen  die  Tafel  weg,  und 
die  Musikanten  gehen  eiligst  davon.) 

Die  And,  Was  wird  geschehen ? 

Die  Damen,  ü  flieht  geschwinde  1 

Die  And.  Man  kann  uns  sehen? 

Die  Damen.  Nur  schnell  ins  Kabinett 
Das  ist  kein  Scherz! 

{Julchen  und  Lottchen  fuhren  die  beiden 
Verlobten  in  ein  Zimmer.  D.  Alfonso 
führt  Nanntchen  in  ein  anderes.  Die 
beiden  Verlobten  schleichen  ungesehen 
heraus  und  gehen  fort) 

Die  D  amen.  Helft,  helft,  Erbarmen! 

D.  Alf.  Nur  nicht  viel  Lerm  gemacht! 

Die  Damen.  Weh,  weh,  uns  Armen! 

D.  Alf.  Still,  still  und  mit  Bedacht  ! 

Die  D  amen.  W er  kann  aus  dieser  Noth 

Uns  doch  beirein  V  Wer  ?  {wie  unsinnig) 

D.  Alf.  Ich  werd  aus  dieser  Noth 
Euch  schon  befrein  ! 

Die  Dam.  Banger  Kummer,  herbe  Schmerzen 
Nagen,  ach  !  an  meinem  Herzen  ! 
Wenn  sie  unsre  Untreu  sehen, 

Welche  Kränkung,  welche  Schmach  ! 

ACHTZEHNTER  AUFTRITT. 

Lottchen.  Julchen.  Guglielmo  und  Fer¬ 
rando  in  Uniformmänteln  und  Hüten. 

Nanntchen  im  Zimmer  u.  D.  A 1  f  o  n  s  o. 

F  er.  u.  Gu  gl.  Welche  Freude,  welch’  himmli¬ 
sche  Wonne! 

Ach,  wie  schön  lohnt  dieLiebe  aufs  neue! 

In  den  Armen  der  zärtlichsten  Treue, 

Welch  Entzücken  durchströmel  die  Brust! 

D.Alf.  Ha,  was  sch’ ich!  du  Wilhelm, Ferrando? 

Ist  es  möglich  !  cur?  quomodo?  quando! 

Gu  gl.  u.F  er.  Schnell  vom  König  zurücke  gerufen, 

Flelin  wir  Krieger  der  Liebe  zu  Füssen; 

Sie  nur  lohnet  mit  zärtlichen  Küssen, 

O  schon  klopfet  entzückend  die  Brust! 

Gugl.  Doch  Du  schweigest,  was  ist  denn  ge¬ 
schehen  ? 

Fer.  Sag’  Geliebte!  was  quälet  Dein  Herz  ! 

D.  Alf.  Das  Entzücken  euch  wieder  zu  sehen, 

Machtsie  stumm  und  beklemmet  dasllerz. 

J ul.  u.  L  o 1 1.  Ha,  kaum  wag’  ich  ins  Aug’  ihm 
zu  sehen  ! 

Ach  ich  sterbe  vor  Scham  und  vor  Schmerz. 

Gtugl.  Sie  erlauben,  diesen  Kolfer 

{Die  Bedienten  bringen  einen  Koffer .) 
Hier  im  Zimmer  aufzuheben  ! 

Ha  !  was  seh  ich  !  ach  Tod  und  Leben  ! 
Ein  Notar  —  was  ist  geschehn? 

{Nanntchen  kommt  heraus,  aber  ohne  Hut.) 

Nann.  Sie  verzeihen,  Sie  vergeben, 

Nanntchen  hat  sich  divertiret, 

Und  zum  Balle  so  maskiret, 

Kein  Notar  ist’s  wie  Sie  sehn. 


Jul.  u.  \  Ach  mit  solchen  Schelmereycn, 

Lott.  I  Liessen  wir  uns  hintergehn! 

Nann.  V  Ha,  ein  Mädchen  meinesgleichen, 
f  Hat  man  schwerlich  je  gesehn* 

Fer.  u.  I  Sclit  die  Sclielmin,  ihres  Gleichen 
Gugl.  v  Hat  man  schwerlich  je  gesehn! 

(D.  Alfonso  lässt  wohlbeduchug  den  von 
den  Damen  unterschriebenen  Kon¬ 
trakt  auf  die  Erde  fallen) 

Jul.  u.  Lott.  Ach  von  Nanntchen 
Liessen  wir  uns  hintei  gehn. 

D.  Alf.  Seht,  hier  sind  die  Eliepaklen, 

Hebt  sie  auf,  sie  zu  beschämen. 

(sachte  zu  den  Liebhabern ) 
Fer.  Ila,  was  sind  das  für  Kontrakte? 

Gugl.  Wie,  was  seh’ ich?  Eh’ versprechen  ? 

B  eide.  Holl  und  Tod!  die  Treu  zu  brechen? 
Sich  mit  andern  zu  versprechen? 

Zorn  und  Wuth  und  Rache  regen 
Sich  in  mir  mit  raschen  Schlägen; 
Blutig  diese  Schmach  zu  rächen, 

Fordert  mein  gekranktes  Herz  ! 

{wollen  in  das  andre  Zimmer  gehen, 
die  Damen  halten  sie  zurück.) 

Jul.  u.  Lott.  Ach!  Geliebter,  lass  mich  sterben! 
Sieh  hier  lieg  ich  und  bereue! 

Ich  bin  schuldig,  doch  verzeihe  ! 

Nur  der  Tod  von  Deinen  Händen 
Endet  meinen  Gram  und  Schmerz! 

Fer.  und  Gugl.  Nun  so  sprecht  ! 

Jul.  Ha,  ihr  könnt  reden,  ihr  Verrätlier,  ihr 
Verführer  ! 

(zeigt  auf  Nanntchen  und  D.  Alfonso) 
D.  Alf.  Nur  zu  wahr!  ach,  Weibertreue 
Kann  doch  ewig  nicht  bestehn, 

Hier  könnt  ihr  ein  Pröbchen  sehn. 

(weist  auf  das  Zimmer,  wo  die  Liebhaber 
zuerst  hingeflüchlet  waren) 

Jul.  u.  Lott.  Ach  ich  zittre,  ach  ich  bebe, 
Mord  und  Tod  wird  nun  geschehn. 
(Ferrando  und  Guglielmo  gehen  einen  Au¬ 
genblick  ins  Zimmer ,  dann  kommen  sie 
nicht  mehr  in  Uniformhut,  Mantel  und 
Knebelbart,  sondern  in  voriger  verstell¬ 
ter  Kleidung  wieder  heraus ,  und  hän¬ 
seln  auf  eine  lächerliche  Art  die  Damen 
und  Nanntchen) 

Fer.  O  holdes  Mädchen!  (macht  Julchen 

Hör  doch  mein  Flehen  !  gezwungene 
Lass  mich  nicht  sterben,  Komplimente.) 
Gib  mir  die  Hand. 

Gugl.  Und  hier  dies  Herzchen  (zu  Lottchen) 
Nehin’  ich  aufs  neue 
Von  Deiner  Treue, 

Als  Unterpfand. 

Fer.  u.Gugl.UndDuFrauDoktorin;  (zuNann.) 
-  Magnetisircn, 

Manipuliren, 

Verbitt’  ich  sehr. 

Jul.  u.  Lott.  Himmel!  was  seli  ich! 

Fer.  D.  Alf.  u.  Gugl.  Sie  sind  gefangen! 
Nann.  Ins  Netz  gegangen! 

Jul.  u.  Lott.  Ach,  der  Verrällier  hier, 

(zeigen  auf  D.  Alfonso) 
Hat  uns  verführt  ! 

D.  Alf.  Meine  Freunde  wollten  schwören, 
Dass  sie  treu  wie  Engel  wären: 

Doch  die  Probe  hat  bewiesen, 

Das  sie  schwache  Mädchen  sind. 

Nun!  versöhnt  Euch  !  macht  ein  Ende; 
(vereinigt  sie,  und  lässt  sie  einander 
umarmen) 

Gebt  Euch  friedlich  jetzt  die  Hände  J 
Adams  Söhne,  Evens  Töchter, 

Sind  beständig  wie  der  Wind  ! 

Jul.u.  L  ott.  Kannst  Du,  Theurer,  mir  verzeihen? 
Sieh’  die  Tliränen  bitt’rer  Reue, 

Ach  beschämt  schwör  ich  aufs  neue, 

Dir  allein  gehört  mein  Herz. 

Fer,  n.  Gugl.  Gern  ach  will  ich  Dir  verzeihen. 
Denn  die  Probe  war  nur  Scherz. 

Nann.  Lasst  uns  nun  den  Spass  belachen: 
Amor  wird  schon  Friede  machen, 
Männersehwüre,  Weibertreue, 

Sind  wie  diese  Probe  Scherz. 

Alle.  Selig!  wer  im  Liebesbund, 

Sanft  auf  des  Geliebten  Munde, 

In  der  frohen  Schäferstunde, 

Leicht  vergisst  der  Untreu  Schmerz, 
Eifersucht  mag  ängstlich  wachen, 

Weg  mit  Grillen!  wir  küssen,  lachen« 
Sich  das  Leben  froh  zu  machen, 

Braucht  man  nur  ein  leichtes  Herz. 
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